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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr 26
Samstag den 1. Februar 1879.

(520) Nr. 994.

Kundmachung.
Zufolge hohen Finanzministerialerlasses vom

18. Jänner 1879, Zahl 1412, wird bei dem
ordinären Rauchtabak, fein geschnitten in Packetchen
ü. 70 Gramm (Tarifpost V d 21), ein Gruj^

, Verschleißpreis auch für 10 Packetchen, und zwar
mit 80 kr. (achtzig Kreuzer), festgesetzt.

Dies wird im Nachhange zur hierortigen
Kundmachung vom 12. vorigen Monates, Zahl
502, zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

Laibach'am 24. Jänner 187!).

A. k. Finanzäieection für Arm».
^(521) Nr. 502.

Kundmachung
Die Tarifspreife der nachbenannten Tabak«

fabrikate werden vom 1. Februar 1879 an fest«
geseht, wie folgt:
2) für Grenz - Virginierzigarren (T . P. D. 13)

mit 2 fl. 70 kr.' (zwei' Gulden 70 Kreuzer)
per 100 Stück und mit 3 kr. (drei Kreuzer)
per Stück;

d) für ordinären Rauchtabak, fein geschnitten in
Packetchen :., 70 Gramm (T . P. Z. d. 21), mit
8 ft. (acht Gulden) per 100 Packetchen und
mit 9 kr. (neun Kreuzer) per 1 Packetchen;

o) fürHanauer Rollen (T . P. 0. 1) mit 73 kr.
(dreiundsiebzig Kreuzer) per 500 Gramm und
mit 17 kr. (siebzehn Kreuzer) per 100 Gramm;

ä) für ordinäre Rollen und Stämme (T. P. 0. 2)
mit 58 kr. (achtundfünfzig Kreuzer) per 500
Gramm und mit 13 kr. (dreizehn Kremer) per
100 Gramm;

0) für extrafein Dreikönig-Rauchtabak I I . Sorte
(T. P. U. a. 8) mit 1 st. 40 kr. (einem Gul-
den vierzig Kreuzer) per 500 Gramm und
mit 38 kr. (achtunddreißig Kreuzer) per 125
Gramm;

1) für mittelfeinen Dreikönig-Rauchtabak (T. P.
ü. ü. 11) mit 73 kr. (dreiundsiebzig Kreuzer)
Per 500 Gramm und mit 20 kr. (zwanzig
Kreuzer) per 125 Gramm;

8) für mittelfeinen ungarifchen Rauchtabak (T. P.
ü. ll. 12) mit 73 kr. (dreiundsiebzig Kreuzer)
Per 500 Gramm und mit 20 kr. (zwanzig
Kreuzer) per 125 Gramm;

" ) für extrafeinen Dreikönig-Rauchtabak in Brie-
fen (T . P. Z. h. 7) mit li st. 50 kr. (sechs
Gulden fünfzig Kreuzer) per 100 Briefe und
mit 7 kr. (sieben Kreuzer) per 1 Brief.
Dies wird infolge hohen Finanzministeriab

Erlasses vom 7. Jänner 1879, Z. 33,190 ex
1878, zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

Laibach am 12. Jänner 1879.
M. ü. Finanzäirection für Krain.

(514) Nr. 128.

Kundmachung.
Vom k. k. Rentamte Landstraß wird hiemit

bekannt gemacht, daß zur Wiederverpachtung der
zur Religionsfonds - Domäne Landstraß gehörigen,
nächst Tschatesch unweit der Stadt Rann und
der Steinbrück-Agramer Eisenbahn gelegenen Wein-
gartrealität Straza - Hof, bestehend aus dem
Schloßgebäude, 12 Joch 1301 l I M t r . Wein-
gärten, 2 Joch 263 l l lKl f t r . Obstgärten mit Gras-
schlag, 1461 lüKl f t r . Aeckem, 1 Joch 907 l lMs t r .
Wiesen, dann 3 Joch 590 l l jKl f t r . Hoa> und
1 Joch 49« l l M f t r . Niederwald, auf die Pacht-
dauer von 9 Jahren, d. i. feit 1. Jänner 1879
bis Ende Dezember 1887,

am 6. F e b r u a r l. I . ,
vormittags 10 Uhr, in loco des Straza - Höfts
stattfinden wird, wovon die Licitationsbedingnisse
täglich Hieramts eingesehen werden können.

K . l . Rentamt Landstraß am 29. Jänner 1879.

(500 -2) Nr. 8.

Dinrnistcnstelle.
Bein, hiesigen Bezirksgerichte wird ein rou<

linierter Diurnist gegen ein Taggcld von 75 kr.
vom 1. März l. I . an ständig aufgenommen.

Bewerber haben ihre belegten Gefuche
b i n n e n 14 Tagen

Hieramts zu überreichen.
Lack am 29. Jänner 1879.

(503—1) Nr. 902.

Kundmachung.
Der Magistrat bringt zur allgemeinen Kennt-

nis, daß die Wählerliste für die GemeinderathS-
Ergänzungswahlen für daö Jahr 1879 durch vier
Wochen im hierortigen Expedite zur öffentlichen
Einsicht anstiegen wird.

Jedem Wahlberechtigten steht gegen diese
Liste, sei es wegen Aufnahme eines Nichtwahl-
berechtigten, oder einer etwaigen Auslassung, oder
wegen nicht gehöriger Einreihung in den betref-
fenden Wahllörper, das Reclamalionsrecht zu.

Diese Reclamationen sind jedoch
b i s zum 2 8 . F e b r u a r l. I .

mündlich oder schriftlich hieramls um so gewisser
emzubringen, als auf später eingebrachte kein
Bedacht genommen werden würde.
^ Dtts wird den Hausbesitzern zur eigenen
Wissenschaft und weitern Verständigung der Wahl-
berechtigten Hausbewohner bekannt gegeben.

Stadtmaglstrat Laibach am 30. Jänner 1879.
Der Vür germ eist er:

Laschan m. i»

( 4 9 ^ - 3 ) Nr. 1409.

Pscrdelicitatwn.
I m Laus^ des Monates Februar l I qe-

langen im Bereiche deö Generalkommandos Ngram
und zwar vorsonderlich loco Agram, Karlstadt,
Slssek und Brod, größere Partien ärarische über-
zählige Dienstpferde im öffentlichen Licitations-
wege gegen gleich bare Bezahlung an den Meist-
bietenden zum Verkaufe.

Hievon gcfchieht die allgemeine Verlautbarung
uut dem Beifügen, daß die LicitationSlage nach-
träglich und rechtzeitig zur allgemeinen Kenntnis
gebracht werden.

Agram am 28. Jänner 1879.

V o m k. l i . Oenelu lkommumlo in Ä j j r u m .

( l l l - ^ 3 ) N,. 177.

Lichriiilgs- Ausschreibung.
Bei der k. k. Bergdirection Idr ia in Kram

werden

^ ! 3 3 Hektoliter Weizen,
-33 Kivrn und
" " " Üukurutz

T n d N ? " 2 l^lt l icher Offerte unter nach-
folgenden Bedmgungen angekauft:

1.) Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und es muß der Weizen
wenigstens 77, der Roggen 69 und der Kukuruh
75 Kilogramm je ein Hektoliter wiegen.

2.) Das Getreide wird von der k. k. Material-
VeNvaltung zu Idr ia am Kasten in cementierten
Gefäßen abgemessen und übernommen und jenes
welches den Qualitäts Anforderungen nicht voll-
kommen entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Partie anderes, gehörig qualificierteS Ge-
treide der gleichnamigen Gattung um den contract-
mäßigen Preis längstens im nächsten Monate zu
liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-

nahme zu intervenieren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch der Befund der
k. k. Viaterialverwaltung als richtig und unwider-
sprechlich unerkannt werden, ohne daß der Liefe
rant dagegen Einwendungen machen könnte.

3.) Hat der Lieferant das zu liefernde Getreide
loco Getreidekasten Idr ia zu stellen, wobei eS dem
selben frei steht, sich zu der Verfrachtung des Ge-
treides von Loitfch nach Idr ia des Werlfrächters,
Herrn Vincenz Dollschein in Loitsch, welcher die
Verfrachtung um den festgesetzten Preis von 1 9 ' ^
Kreuzer pr. Hektoliter zu leisten verpflichtet ist,
zu bedienen und sich diesbezüglich mit dem letzteren
in das Einvernehmen zu setzen.

4.) Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides bei der k. k. Bergdirectionskasse zu
Idr ia gegen klassenmäßig gestempelte Quittung,
wenn der Ersteher lein Gewerbsmann oder Hcm
delstreibender ist, im letzteren Falle aber gegen
eine mit einer 5-Kreuzer-Stempelmarke versehene
saldierte Rechnung.

5>.) Die mit einer 50-Neukreuzer - Stempel
marke versehenen Offerte haben längstens

b i s K K . F e b r u a r H ^ ? V ,
12 Uhr mittags, bei der k. k. Bergdirection zu
Idr ia einzutreffen.

0.) I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Qualität Getreide der Lieferant zu
liefern willens ist, und der Preis loco Getreide
tasten Idr ia zu stellen. Sollte ein Offert auf
mehrere Körnergattungen lauten, so steht es der
Bergdirection frei, den Anbot für mehrere oder auch
nur für eine Gattunc, anzunehmen oder nicht.

7.) Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vertrags <-Verbindlichkeiten
ist dem Offerte ein lOperz. Vadimn entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapieren zum Tages-
kurse, oder die Quittung über dessen Deponierung
bei irgend einer montanistischen Kasse oder des k. l .
LandeSzahlamtes zu Laibach anzuschließen, widri-
gens auf das Offert keine Rücksicht genommen wer-
den würde.

Sollte Contrahent die Vertragsverbindlich
leiten nicht zuhalten, so ist dem Aerar das Recht ein-
geräumt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden
sowol an dem Vadium als an dessen gesammtem
Vermögen zu regressieren.

8.) Denjenigen Offerenten, welche leine Ge^
treidelieferung erstehen, wird das erlegte Vadium
allsobald zurückgestellt, der Vrsteher aber von der
Annahme seines Offertes verständigt werden, wo
dann er die eine Hälfte des Getreides b i s <5nde
F e b r u a r I D 7 5 > , die zweite Hälfte b i s <5 „de
M ä r z ß ^ ? 5 > zu liefern hat.

9.) Auf Verlangen werden die für die Lieferung
erforderlichen Getreidcsäcke, doch nur insoweit es der
hieramtliche Voirath daran erlaubt, von der k. k.
Bergdircction gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergütung
der Frachtspcsen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allsälligen Ver-
lust an Säcken mit 1 f l . per Stück ersatzpflichtig.

10.) Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Contracts-
bedingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber auch
demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche offen
bleibt, die derfelbe aus den Contracts-Bedingun-
gen machen zu können glaubt. Jedoch wird aus-
drücklich bedungen, daß die aus dem Vertrage etwa
entspringenden Rechtsstreitigkeiten, das Aerar möge
als Kläger oder Geklagter eintreten, sowie auch
die hierauf bezughabenden Sicherstellungs- und
Efecutionsschritte bei demjenigen im Sitze des Fls-
calamtes befindlichen Gerichte dmchzuführcn sind,
welchem der Fiscus als Geklagter untersteht.

Nun äer k. k. Herullirectwtt Illriu
am 20. Jänner 1679.
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A n z e i g e b l a t t .
(511—1) Nr. 206.

Edict.
Bom k. k. Landesgerichte Laibach

wird dem unbekannt wo abwesenden
Josef Kittenberger bekannt gegeben,
daß über die gegen ihn angebrachte
Klage des Franz Kollmann wegen
Anerkennung der Crlöschung der auf
dem Hause Consc. - Nr. 25 in der
Kapuzinervorstadt aus dem Vertrage
vom 19. Jänner 1837 für den Ge-
klagten haftenden Bestandrechte die
Aerhcmdlungs-Tagsatzung bei diesem
Gerichtshofe auf den

3 1 . M ä r z 1 8 7 9 ,

vormittags um 10 Uhr, angeordnet und
zu seiner Vertretung der hiesige Ad-
vokat Herr Dr . Anton Pfefferer als
Curator ^ä M u m bestellt worden ist.

Laibach am 2 1 . Jänner 1879.

(411—2) Nr. 200.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landes- als Handels-

gerichte in Laibach wird dem Johann
Bolcic von Bischoftack und bezüglich
seinen unbekannten Rechtsnachfolgern
eröffnet!

Es habe die krainische Industrie-
geseüschaft in Laibach durch Dr . Pfef-
serer wider sie sub Mi.65. 10. Jänner
1879, Z. 200, die Klage auf Zahlung
von 380 st. 55 kr. sammt Anhang
eingebracht, worüber die Tagsatzung
zur summarischen Verhandlung

auf den 2 1. A p r i l 1 8 7 9 ,

Vormittags 9 Uhr, hiergerichts mit
dem Anhange des H18 des Hof-
dekretes vom 24. Oktober 1845, Zahl
906 I . G. S . , angeordnet und ihnen
der hiesige Advokat Herr Johann
Brolich als Curator :lä acwm auf-
gestellt wurde, mit welchem diese
Rechtssache der Ordnung nach ver-
handelt weiden wird, wenn sie nicht
zur Tagsatzung selbst erscheinen oder
einen andern Sachwalter bestellen
und anher namhaft machen werden.

Leibach am 11 . Jänner 1879.

(492—2) Nr. 416.

- Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird dem unbekannten Aufent«
Haltes abwesenden Kaspar Gollob von
Nischoflack und seinen unbekannten
Rechtsnachfolgern eröffnet, daß Herr
Vincenz Seunig von Laibach (durch
Herrn Dr. Pfefferer) gegen Kaspar
Gollob von Bischoflack «lid ^ 6 8 . Nen
Jänner 1879, Z. 172 , die Klage
wegen Zahlung der Wechselsumme
von 270 fl. sammt Anhang hiergerichts
eingebracht, darüber der wechselrecht-
lichc Zahlungsauftrag vom 9. Jänner
1879, Z. 172, erlassen und dem ihm
und bezüglich seinen unbekannten Rechts-
nachfolgern zur Wahrung ihrer Rechte
aufgestellten Curator <lä aetum Herrn
Dr . Franz Munda iu Laibach zu-
gestellt wurde.

Sie werden daher aufgefordert,
entweder einen andern Rechtsfreund
zu bestellen und anher namhaft zu
machen, oder aber dem aufgestellten
Curator ihre Behelfe an die Hand
zu geben, widrigens in diefer Rechts-

fache nur mit ihm verhandelt werden
wird und sie sich die Folgen der
Unterlassung selbst zuzuschreiben haben
werden.

Laibach am 18. Jänner 1879.

(453 — 2) Nr. 9821.

Dritte exec. Feilbietung.
M i t Bezug auf das Edict vom

10. J u l i 1875, Z. 2945, wird be-
kannt gegeben, daß

am 2 4 . M ä r z 1 8 7 9 ,

früh 10 Uhr, im Verhandlungsfaale
des k. k. Landesgerichtes die dritte
executive Feilbietung des dem Wenzel
Ritter von Abramsberg, nun feinem
Verlasse gehörigen landtäflichen Gutes
Trilek zur Hereinbringung eines Steuer-
rückstandes von 133 'st. 09 ' / , kr.
fammt Anhang vorgenommen und
dabei dieses Gut auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben wird.

Aus dem Schätzungsprotokolle vom
30. Ma i 1868, g . 2370 , werden
jedoch die in der Steuergemeinde
Kreuzberg gelegenen Weideparzellen
Nr. 90,'204/l) und 628, die Hoch-
waldparzellen Nr. 60 und 89 und die
Niederwaldparzelle 204/a, zusam-
men im Schätzwerthe von 2640 st.,
ausgeschieden, daher das landtäftiche
Gut Trilek um den verbleibenden
Schätzungswerth pr. 2100 st. aus-
gerufen werden wird

Das Schätzungsprotokoll, die Li-
citationsbedingnisse, zufolge deren jeder
Licitant, mit Ausnahme des k. k.
Aerars, ein 10perz. Vadium nach dem
Ausrufungspreise zu erlegen hat, und
der Landtaselextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Dem Tabulargläubiger Jakob O.
Gentili, unbekannten Ausenthaltes,
wurde der Advokat .Perr Dr . Pfef-
ferer in Laibach und dem Anton von
Abramsberg der Advokat Herr Johann
Brolich als Curator für diefe Feil-
bietung bestellt.

Vom k. t. Landesgerichte Laibach
am 3 1 . Dezember 1878.

(287— ĵ) Nr. 24M8.

Bekanntmachung.
Vom k. k. städt.-dcleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird dein unbekannt wo be-
findlichen Geklagten Antun Boznar von
Loschmza bekannt gemacht -.

Es haben wider denselben Helena
Omejc als Mutter nnd Johann Herovnik
vonHrnschuje als Vormund der minderjäh-
rigen nnehel. Maria und Andreas Omejc
8uli p r^ t , . 16. Noobr. 1878, Z. 24/188,
die Klage M o . Anerkennung der Vater-
schaft nnd Erfüllnng der Vaterpflichten
s. A. hiergcrichts eingebracht, worüber
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

7. F e b r u a r 187! ) ,

vormittags 9 Uhr, angeordnet wurden ist.
Der Geklagte wird dessen zu dem

Ende erinnert, daß er alle. falls zur
rechten Zeit selbst zu erscheinen oder
inzwischen dem angestellten Curator zi<1
Hcwln Herrn Dr . Carl Ahazhizh, Advo-
katen in Laibach, seine Rechtsbchelfc an
die Hand zn geben oder auch sich
einen andern Bevollmächtigten zn be-
stellen nnd diesem Gerichte numhaft zu
machen habe.

K. k. städt.-beleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 28. November 1878.

(-i lO—Y Nr. 7704.

Relicitatwn.
Vom t. t. Bezirksgerichte Nassen-

fnst wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef

Straßberger von Gorischkawas die exe-
cutive Rclicitation der von Theresia Ru-
par von Gorischkawas bei der Feilbictung
vom 13. M a i l. I . um den Meislbo'l
pr. 385 fl. erstandenen, noch an Johann
Rupar grundbüchlich uergewährten Rea-
lität uub Urb.-Nr. 50 aä Klmgenfels ans
Gefahr und Kosten der säumigen Er-
steherin bewilliget, nnd zn deren Vor-
nähme die einzige Tagsaknng auf den

2 5. F e b r u a r 187«),
vormittags !) Uhr, hiergcrichts mit dem
Beifügen angeordnet worden, daß die
Realität um'jeden Preis hintangegeben
werden wird.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß am
^0. November 1878.

(66—3) Nr. 12.910.

Executive
ittealitäten-Versteigerung.

Bom t. t. Bezirksgerichte Lc>itsch wird
bekannt gemacht:

Es sei ubcr Ansuchen des Johann
Zabulovic von Kleinsliviz die exec. Ber
steigernng dcr dem ttorenz ^ y ^ . y ^
(Ärahovo gchorigcil, gerichtlich auf 1020 fl.
geschätzten ReaUtät uud Reclf.-Nr. 72t
uä Haasberg bewilliget, nnd hiezu drei
Feilbielungs.TagjatzunM, und zwar die
erste auf oeu

10. F e b r u a r ,
die zweite auf den

10. M ä r z
und die dritte auf den

17. A p r i l 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
i>l dieser Gerichlslaiizlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitat
bei der ersten und zweiten Fcilbielnng
nur um oder über dem Schätzungswerch,
bei der dritten aber auch unter demselben
hlntailgegeben weiden wird.

Die ^icilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schatzungbprotoioll u»d der Grund-
buchse^racl lömmi in der dlesgerichllichen
Registratur eingesehen we'.den.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 28sten
November 1878.

(31—3) Nr. 14,120.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansnchen des Jakob
Zalar von ̂ >ivce (durch Herrn Dr. Den)
die eM. Versteigerung der dem Lnkas
Uroic in Untcrscedorf gehörigen, gericht-
lich auf 2302 f l . 50 kr. geschätzten Rea-
lität «ud Rectf.-Nr. 013, 648/1, 648/4
llli Herrschaft Haasberg bewilliget, nnd
hiezn drei Fellbietnngs Tagsatznngen,
und zwar die erste auf den

20. F e b r u a r ,
die zweite auf den

2 0. M ä r z
und die dritte auf den

2 4. A p r i l 1 8 7 ! ) ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtskanzlei mit dein Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitat
bei der ersten und zweiten Feilbiclnng
nur nm oder über dem Schätznngswcrth,
bei der dritteil aber auch nntcr demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein Wpcrz. Vadinm ' zuhan-
den dcr Li^itatiunsku.umission zn erlegen
hat, sowie das Schätznngsprutokoll und
der Grundbnchsextract können in dcr
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Üoitsch am 14tm
Dezember 1878.

( 7 2 - 3 ) Nr. 11.24,7-

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des l. l. Steuer-
amtes Loitsch (nom. der t. t. Finanz«
procuratur in Laibach, in Vertretung des
hohen l. k. Aerars) wird die mit de>n
Bescheide vom 11. Apri l 1878, Z. 3658.
auf den ! 1 . September 1878 angeord-
net gewesene dritte ex.ee. Feilbietung del
dem Jakob Svigelj von Niederdorf Hs '
Nr. 7 gehörigen, gerichtlich auf 2770 fl.
bewertheten Realität «ud Rectf. - Nr. 5 ^
»ä Herrschaft Haasberg auf den

2 7. F e b r u a r 18 7!, ,

vormittags 10 Uhr, hicrgerichts mit dem
frühern Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am I Stell
Oktober 1878.

(56l!ü 3) Nr. 55.16.

Executive
stealitätenÄersteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Landsti^
wird bekannt gemacht:

^s sei über Ansnchcn des k. k. Stc i^
amtcs Landstraß die exec. Versteige^
dcr dem Iuscs Martinciö uon ^rub"
gehörigen, gerichtlich ans!»5, f l . geschätzt"'
«uk Urb..Nr. 1l>0 uä Pletcrjach vorlom-
mrnden Realität bewilligt, nnd yiezu dre»
Fcilbiewngs.Tagsahttngcn, und zwar die
erste auf den

1 !1. F e b r u a r ,
die zweite auf den

2 2. M ä r z
nnd die dritte auf den

1!). A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 1<» bis 12 Uhr,
hicrgerichts mit dcm Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fcilbietung nnr nm oder
über dcm Schätzungswerthe, beider dritte
aber auch unter demselben hintangegebeil
werden wird.

Die Licitatiunsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach"
tem Anbote ein lUpcrz. Vadinm zn tM
den dcr Licitationstommission zn crlcgel'
hat, sowie das Schätznngsprowloll und
der Grnndbnchsextract können in bel
diesgerichtlichen Registratur eingesehe"
werden.

K. k. Bezirksgericht Landstraß ^
l). November 1878.

(14ti—3) Nr. 1I.M

Executive
Nealitäten-Versteigenmg.

Vom l. f. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bela»mt gemacht:

Es sei über Ansnchen des Geora. Oila
von Divata die exec. Versteigerung dcr
dem Franz Sftilar von Palcje gehörige»,
gerichtlich auf 869 ft. 40 kr. geschätzte"
Realität «ud Urb.«Nr.8 kä Prem pot"'.
100 ft. c.». c. bewilliget und hiezu dtt'
^ellbielungs-Tagsatzllngen, und zwar d>e
erste auf den

1 1 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

! 1. M it r z
und die dritte auf den

15. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 M '
hiergcrichts mit dem Aichange angeordne
worden, daß die Pfandrcalitäl bei der
ersten und zweiten Feilbiellmg »ur " ' .
oder über dem Schätzungswerth, bei dn
drillen aber auch unter demselben hinla^
gegeben werden wird. ^

Die Licitationsbedingnisse, w o r " ^
Insbesondere jeder Licltant vor gemache'
Ai'bote ein Wperz. Vadlum zuhande" t»<
^lcilalionslommissioil zu erlrgcn hat, so^
das Schätznngsprotololl nnd der O " l "
buchseflract lilnnen in der diesaerichll«"
Registratur eingesehen werden. ,,

K. l. Gezirfsgericht Adelsbrrg «
21 . December 1878.



«33
(271.-3) Nr. 534.

Dutte exec. Feilbietung.
i ', Vom k.k.städt.-deleg Bezirksgerichte
m Laibach wird im Nachhange zu den
olesgerichtlichen Edicten vo,n 10. Septem-
b« ^ 7 8 . Z. 17,368, und 4. Dezember
1878 Z. 26,115, bekannt gemacht:

. 6s werde, da die mit dem dies^
gerichtlichen Bescheide vom 10. Septem-
ber 187U, Z. 17,868, auf deu 30 No-
vember 1878 und 8. Jänner 187!) an-
geordneten Fcilbietungeli der bereits zu-
Mge dlesgerichtlicheu Bescheides vom
Ä ' I " ' " 1 " » , Z. 14,320, mitexecutivem
Merpfandrechte belegten, auf der Rea-

at des Anton Mit l ic von Klein-
'" atschm,Anl.-Nr. 125.Suppl.-Folio 12
^ ^uergemeinde S^,leiniz, aus dem
^aiuldschelne uom 24. Febrllar 1877 für
oen Executen Josef Krizman haftenden
"arleheusfordcrung pr. 100 f l . famnit
"nhang erfolglos geblieben sind, zu der
um dem ubigen Befcheidc auf den

8. F e b r u a r 1 8 7 9 ,
^ " " " t ags 10 bis 12 Uhr, hicrgerichls

geordneten drittelt execlttlven Fcilbietung
orm vorigen Anhange geschritten,

^ ^ m b a c h am 15. Jänner 187^.
l " " ^ 6 ) Nr. 6184.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t . l . Bezirksgerichte Sittich wird
""«nnt gemacht:

<äö sei über Ansuchen der Ursula Kausct
von Wei^elburg die rxcc. Versteigerung der
oem Iol)a„n Nadrach von doit gehörigen
«sichtlich ans 2tt45 ft. und 300 f l . ge'
schätzten Realität «ud Stadt Weirelbura
^ " - / ' ^ 4 5 , PfarrgiltSl.EM«ud
d.!s ^ ^ ' / ^ ^ ^ ^ ^williget, und hiezu
d e. FcilbletuugS-Tagsatzuligen, und zwar
vie er̂ te auf den

.. , 13. F e b r u a r ,
die zwelte auf deu

13. M ä r z
und die drille auf den

17. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal voimittags von 9 bis 12 Uur
^ « t s mit dem Anhange an
wmden, daß die Pfandrealität bei der
r 2 ! " ' ^ > z ^ " Feilbietuug nur um
^ .. ^ ^ " ^chätzuugswertl), bci der
, " " ' «ber auch unter demselben hintan-
»egeben werden wird.

in«l ,?^. ^citationsdedingnisse, wornach
^sondere jeder L.citant vor gemachten,
X ° ' ' in 1"perz. Vadium zuhanden der
>>'7"i°nslommission zu erlegeil hat, sowie
^ Schatzuugsprototoll uud der Grund-
"^extract können in der dlesgerichtlichen

^ ' W t u r eingesehen werden.

N°dnube?V'^' ^ " '^ "" ̂ ' ""
^ ^ ^ 7 ^ 55777447

Hzecutive
Äealltaten-Versteigerung.

be lmm7gemach^f "^ "^^ ^ ' ^ ' " r d
Kra,?^ ^ ^ " ^ ' ^" luch ' " der Theresia
r> ,? . ° " Sdenslavas die e^c. Versteige-
nmg der dem Mathias Kralj von Pod-
labor gehörigen, gerichtlich auf WO N
geschätzten und im Grundbuche der Herr-
schaft Sobclsberg 8ud Urb.°Nr. 25ii vor«
lommendcn Realitätenhälfte bewilliget und
hlezu drei Feilbictungs^Tagfatzungeil. und
zwar die erste auf den " ' « " ' " "

15. F e b r u a r ,
die zweite auf deu

15. M ä r z
und die dritte auf den

19. A p r i l 1 8 7 9 ,
M s m a l vormittags von 9 bis 12 Uhr,
lm Amts lokale mit drm Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrcalitäl
del der ersten und zweiten Feilbielung nur
um uder über dem SchätzuugMcrth, bei
dir drillen aber auch unter demselben
Mtangegeben werdeil wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
wsbesondere jeder Acitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadiuln zuhanden der
^lcitalionslommission zu erlege» hat, sowie
°as Schätzungsprototoll und der Grund-
°"cyse^ract können in der dlcsgerichtlicheu
"eg'stratur eingesehen werden.
_ . « . ! . Bezirksgericht Rclfniz am 30sten
"ltober 1878.

, (42—3) Nr. 13.938.

Executive
Vom t. l. Bezirksgerichte Uoilsch wird

bekannt gemacht:
Es sei über Änsuchcu des t. l . Steuer-

amteS Loitsch (lwm. des h. Aerars) die
exec. Versteigerung der dem Ioh . Kogoosel
von Gereut Nr. 18 gehörigen, gerichtlich
auf 3329 f l . geschätzten Realitäten »ub
Reclf.. Nr. 509, Urb. .Nr . 185, Einl..
Nr. 142, nnd Rcclf. - Nr. 509/1 , Urb..
Nr. 185/1, Einl.-Nr. 143 aä Herrfchaft
loitsch wegen schnldigen 292 f l . 84 kr. be-
williget, und ln'ezu drei gcilbietungs-Tag-
satzungen, uno zwar die erste auf den

17. F e b r u a r ,
die zweite auf den

17. M ä r z
und die dritte anf den

17. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedcSmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gcrichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, baß die Pfandreali.
täten bei der ersten und zweiten ,5eilbic-
lung nur um oder über dem öchätzungs-
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hinlangegrben werden.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Mi lant vor gemachtem
Anbote ein Idperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen yat, sowie
die Schätzungbprotololle und die Grund-
buchsextractc können ill der diesgericht-
lichcn Ncgi,lratur cingeschcll werden.

K. t. Äezirlögericht ^oitjch am 18len
Dezeulber 1878-

(138—3) Nr. 0107?

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Frauz Sever
von Großpolane die exec. Versteigerung der
dem gränz Iersin von Gabrouschiz ge,
hörigen, gerichtlich auf 1195 fl, geschätzten
Realität »ud Rcclf.'Nr. 360 kä Herrschaft
Wcixelburg bewilligt, uud hnzu drei Feil.
bictungS-Tagsatzungcu, und zwar die erste
auf deu

13. F e b r u a r ,
die zweite auf den

13. M ä r z
und die dritte auf deu

17. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbielung uur um
oder über dem Schätzuugswcnh, bei der
dritten aber auch uuler demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Acilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadinm zuhanden der
Licitalionstommission zu erlcgeu hat, so-
wie das SchätznngSprolotoll und der
Oruudbuchsexlract tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K, l. Bezirksgericht Sittich am 29stcn
November 1878.

(5000—3) Nr. 4944

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Vinccnz
Zurz (durch Dr. Sledl) in RudolfSwerlh
die exec. Versteigerung der der Agnes
Aozii von Pnisnjavas gehörigen, gericht-
lich auf 205 fl. geschähen, »ub Urb.-Nr. 559
ll,ä Tl)urnamhart vorlommcndcn Realität
bewilliget, und hirzu drei Feilbielungs-Tag-
satzungcu, uud zwar die erste auf den

12. F e b r u a r ,
die zweite auf den

15. M ä r z
uud die dritte auf den

16. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier"
gerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalilät bci der
ersten und zweiten FeilbieUmg nur um
oocr über den» Schätzungswert!), bci der

dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

l i e LicitationSbedingnisse, woruach
insbesondere jeder Licuant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licilationslommlsfion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolotoll und der Grund-
buchseflralt können in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht ^andstraß am
2. Oktober 1878.

(31U—3) Nr. 6490.

Executive
Nealitäteuversteigeruilg.

Vom t. t. Bczirlsgcrlchle Stein wird
bekannt gemacht:

HS sei über Ansuchen des Michael
Ginlooc voll Stein die czcec. Versteigerung
der der Helena Ral gehörigen, gerichtlich
auf 1466 ft. geschätzten, im Grundvuchc
der Pfalz raibach 8ud Reclf.»Nr. 306,
lui. 59 vorkommenden Hubrcalitäl zu Po»
reder He.'Nr. 4 bewilliget, uud hiezu drei
Fmoielungs.Tagsatzlmgcu, und zwar die
nstc auf den

15. F e b r u a r ,
die zweite auf den

15. M ä r z
uud die dritte auf den

19. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei zu Sleiu mit den»
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand-
realilät bei der ersten nnd zweiten Fcilbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
wert!), bei der dritten aber auch uuter
demsclbc'l hintangcgcben werden wird.

Die tticitalionsbedinguissc, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein lOfterz. Vadium zuhanden der
«icilalionslominiision zu erlegen hat, sowie
das Schlltzungsprolololl und der Grund-
buchseftract können in der dicSgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Stein am 26sten
Dezember 1876.

(266—3) Nr. 7743.

Executive
Realitätenverfteigerung.

Nonl l . l . Bezirksgerichte Reifniz wird
betanui gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Po>
gorclc von Butoviz die exec. Versteigerung
der den Blasius Mitolu'schcu Erben von
Träumt gehörige«, gerichtlich auf 1255 fi.
geschätzten Realität uul, Urb.-Nc. 1300
uä Herrschaft Rcifniz bewilliget, und hiezu
drei '^rilbielungsTagsatzungen, und zwar
die erste auf deu

15. F e b r u a r ,
dic zweite auf den

15. M ä r z
und die dritte auf den

19. A p r i l 1879 .
jedesmal vormittags von 9 bis l2 Ut)r,
im Amlslolalc mit dein Anyange an-
gcordllrl worden, daß die Psandrealilüt
bei der ersten und zwenen Feilbirlung nur
Uln oder über dem Schätzungswerth, bei
der dril'en aber auch uuter demselben
hinlanftegeben werden wird.

Die ^iciialioilöbedingnisse, wornach
msucsondelc jeder ^icitan: vor gemachtem
Äubole ein wperz. Vadium zuhanden der
^lcltlltlonstommission zu erlegen hat. sowie
oas ^chätznngsprotolull und der Oruud-
buchssktract lönncn in der dicsgerichtlichen
Registratur eingesehen werden

O t t 5 e r ? 8 ^

lizecutive
Nealitätenversteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Neumarl'l
wird bekannt geniacht:

Es sei über Ansuche,', des Alex Paulin
von Birlendorf (durch Herrn Dr. Burger)
die ê cc. Versteigerung der dem Matthäus
Ianc von Ntumarltl (nun in Lüschach)
gehörigen, gerichtlich auf 890 fl. geschätztrn
Realität 6ud Grundb.-(öinl..Nr. 1175 und
Urb. 'Nr . 69 uä Herrschaft Neumarltl

bewilliget, und hiezu drei FeNvieiungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste »uf den

12. F e b r u a r ,
die zwtite auf den

12. M ä r z
uud die dritte auf den

16. A p r i l 1879 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Alntsgeläudr zu Neumarlll mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Psand-
realität bci der ersten uud zweiten Feilbit-
tuug nur um oder über dem Schätzungs-
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hinlangegebcn werden wird.

Die Kicilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icilanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadiuin zuhanden oer
Licilalionslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund-
buchSrflract können in der dicSgerichl«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Neumarlll am
13. Jänner 18?9.

(56>)6 3) Nr. 5514.

(5zecutive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte ttanoftraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer«
amtcs ^andstraß die exec. Versteigerung der
dem Mathias Gorenc von Tjchaiejch gc»
hörigen, gerichtlich auf 710 fi. acschählen
liud Urb.-Nr. 67 u.d Wördl vorlomullN'
den Realität bewilliget, und luezu drei
FeilbielungS'Tagslltzunljrn, und zwar die
crslc auf den

19. F e b r u a r ,
die zweite auf den

22. M ä r z
und die dritte auf den

19. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten FeilbicUmg nur um
oder über dein SchätzuugSwcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gcgcben werden wird.

Die KicitationSbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Unvote ein I0perz. Vadium zuhanden der
LicilalionStommijsiou zu erlegen hat, sowie
das Schützungsprotololl und der Grund«
buchSeftract können in der dieSgerichl-
lichtll Registratur eingesehen werden.

it. l. Bezirksgericht Landstraß am
9. November 1878.

(348—2) Nr. 6035.

3ieassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l, l. Bezirksgerichte Senojelsch
wird kund gemacht:

Es werde über Ansuchen der l. l.
Finanzprocuralur die mit dem Bescheide
vom 3. April 1878, Z. 1588, angeord'
net gewesene und sohin sistierle Kritll
exec. Fcilbielung der dem Georg Belauz
als grundbüchlichen und Josef Velauz als
faclischen Besitzer von Niederdorf aehö«
rigen, im Oruudbuchc der Herrschaft Se»
nosetsch »ud Urb. 'Nr . 216 und Rectf..
Nr. 47 vorkommenden, gerichtlich auf
710 ft. geschätzten Realität reassumiert,
uud zu deren Vornahme dle Feilbietungs»
Tagsatzung auf den

22. F e b r u a r 1 8 7 9 ,

v o r m i t t a g s von 11 bis 12 Uh r ,
hiergerichts mit dem Anhange deS ursprinig«
lichen Bescheides angeordnet.

Den unbekannt wo befindlichen Do-
mini! Pupis'schen Pupillen, den Andreas
Klerlj, Franz und Georg Belauz, Mat«
lhinis Tomazic, Michael SuSa, Maria
Dolcnz, Michael Hrcsc'lll, Josef «clauz.
Agathe Belauz, Mathias Zelto, illnlon
Bclauz, Maria Kralj und Aüloi, Zelen
und deren ebenfalls unbekannt wo befind»
lichen Rechtsnachfolgern wird hiermit kund«
gemacht, daß denselben Herr Franz Ma'
horciö von Srnosctfch als cuiutor »a
ucwili bestellt wurde, den'selbe,, allr bis-
herigen Bescheide zugestellt wor^n sn'^
und alle weittrn Veschcide zuacstrll werden.

K. l. Bezirksgericht Tenosclsch am
31. Dezember 1878.



2»4

(270—2) Nr, 7644,

Ncassumierung
dritter ezec. Mbietung.

Bom t.t. Äezillsgcrichte Reifniz wird
hlemil bekannt gemacht:

iös sei im Reasfumierungswege die
mit dem Gescheide vom 23. September
1877, Z. 7515, auf den 9. Februar 1878!
anberaumt uewtscne, sofort aber fistierte
dritte lfcc. Fcilbieluna der dem Andreas
Lesar von Sodcrschiz gehörigen und im
Grundbuche der Herrschaft Neifniz 5ub
Urb.-Nr. 942 voriommcnden Realität mit
Beibehaltung des Ortes und der Stunde
und mit dem Anhange des eisten Feilbie-
tungbbescheides neuerlich auf den

15. F e b r u a r 1 8 7 9
angeordnet worden, wovon sämmtliche
Interessenten verständiget wcrdcn.

K. l. Bezirksgericht Rtifniz am 19ten
November 1878.

(332—2) 0ir. 4740.

Ezecutive
Realitätelwersteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Oberlaibach
wird betannt gemacht:

Es sel über Ansuchen des t. ?. Steuer«
amtes Oberlaibach die exec. Versteigerung
der dem Matthäus Germek von Laze Nr. 4
gehörigen, gerichtlich auf 1200 fl. gcschätz«
ten, im Grundvuche der Herrschaft Fr?uoen-
thal »üb lom. I , toi. 351 und Rcclf.-
Nr. 82 vorloinmendcn Realität bewilliget,
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzun^en,
und zwar oic erste auf den

22. F e b r u a r ,
die zweite auf den

22. M ä r z
und die dritte auf >en

2 2. A p r N 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von V bis 12 Uh>-,
in dieser Gcrichtslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitäl
bei der ersten und zweiten Friltnelung nur
um oder über dem Schützungswrrth, bci der
dritten aber auch unter demselben Hinlan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslonunission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl uno der Grund-
buchscxlract lönnen in der dieSgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Obcrlaibach am
29. Oktober 1378.

(73—2) Nr. 14,235.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Luilsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Anton
Moschel von Laibach (durch Herrn Dr.
Sajovic) die exec. Versteigerung der der
Verlaßmasse des Oarthelmä Melinda von
Zirtniz (durch den Curator Herrn Anton
jtrasovic von Niederdorf) gehörigen, ge-
richtlich auf 11,470 ft. geschätzten Reali.
tüten ^ä Herrschaft Haaüberg »ud Rectf.-
Nr. 319, 432/1 und Urb.-Nr. 330/1250;
Osredet Urb.'Nr. 3, 27, 47 und 55 aä
Gut Thurnlack wegen schuldigen 600 si.
bewilliget, und hiezu drei Feilbietungs.
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

20. F e b r u a r ,
die zweite auf den

20. M ä r z
und die dritte auf den

24. A p r i l 1879 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser GerlchtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüten
bei der ersten und zweiten Fcilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber anch unter demselben
hintangcgeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
Licllationölommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungspl ototolle und die Grund»
buchsextracte können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Loitsch am listen
Dezember 1878.

(355—2) Nr. 5946.

Dritte exec. Feilbietung.
Die mit Bescheid uom 15. Oktuber

1878, Z. 4840, in der Executionssache
des Josef Bohinz gegen Johann Koßel
von Oberleibniz M o . 130 f l . c. 8. c. auf
den 14. Jänner 1879 angeordnete zweite
executive Feibietung der Besitz- und
Eigenthnmsrechte auf den Besitz Nr. 25
in Oberleibniz war erfolglos, daher

am 14. F e b r u a r ! 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, zur drit-
ten Feilbietung dieser Rechte Hiergerichts
geschritten werden wird.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf
am 14. Jänner 1879.
( 5 6 6 7 - 2 ) Nr. 5500.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. t. Stener-
amtcs Üandstraß die cxec. Versteigerung der
dem Johann Francic von Altendorf Nr. l I
gehörigen, gerichtlich auf 1880 fl. geschätz-
ten, «ud Urb.^Nr. 163 uci Stiflshcrrschnsl
Laudstraß vollommcndcn Realität bewil-
liget, und hiezu drei Feilbiettlugs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

19. F e b r u a r ,
die zweite auf den

22. M ä r z
und die dritte kuf den

19. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hicr-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fcilbictung nur um
oder über dem Schätzungswerlh, l,ei der
dritten aber auch unter demselben hmtan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedinginsse, wocnach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licilalionstommission zu erlegen hat, sowie
das Schätznngbprotololl und der Grund-
tmchsrxtract löimen in der dicsgerichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Lanosttaß am
4. November 1876.

(5670 -2 ) Nr. 5517.

Ozecutive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Landjttaß
wird bclannt gcinacht:

Es sei über Ansuchen deS l . l . Steuer-
amtcs Landstraß die exec. Vcrsteigeruug der
dem Mart in Junker von Großbann ge-
hörigen, gerichtlich auf 404 fi. geschätzten,
«uli Reclf.-Nr. 507/1 uä Thlirüanihurl
vorkommenden Realität bcwilli^el, und
hiezu drei Feilbielungs-Taasatzu,!^,!, und
zwar die eiste auf den

2 2. F e b r u a r ,
die zweite auf den

26. M ä r z
und die dritte auf den

26. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalilät bei der
eisten und zweiten Feilbieluilg nur um
oder über dem Schätzmiljüwertb,, bei de>
dritten aber auch unter demselben hiniaN'
gegeben werden wird.

Die Licitationöbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachten«
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
Llcilationslommissio» zu erlegn« hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund»
buchscflraci können in der dieögerichtlichcli
Registratur eingesehen nxroen.

K. t. Bezirksgericht Landstraß an,
9. November 1878.

(25—2) Nr. 14,729.

Executive
Vom l. t. Bezirksgerichte Luitjch wird

betannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der mindj. Josrf

Mazi'schen Erben von Zirluiz (durch Hcrrn
Dr. Den in Adelsberg) die rxec. Verslei'
gerung der dem Josef Hnidarsic von
Mlala gehörigen, gerichtlich auf 1319 fl.
gefchätzten Realität und Rectf.-Nr. 926

aä Herlschaft Haasberg bewilliget, und'
hiezu drei FeilbirtungsTagsatzuugen, und
zwar die erste auf den

20. F e b r u a r ,
die zweite auf den

20. M ä r z
und die dritte anf den

24. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier«
gerichts mit dem Anhange anaeordnet
worden, daß die Pfandrralilät bei dcr
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dein Schätznngbwcrlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Nnbole ein I0perz. Padium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl uud der Grund-
buchsextract lönnen in der dicsgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Lollsch am 22sten
Dezelnber 1878.

(3,5—2) Nr. 7227.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Von, t. l . Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Eö sei über Ansnchen des Hrrin Alois
Frohm von Marburg die exec. Verstcigr»
runa der dcm Anton Suönil von Zdus
Hs.-Nr.5 gehörigen, gerichtlich auf 8373 ft.
geschätzten, im Orundbuche des Hofe^ Zdlis
ldud Urb.«5ir. 14, des Gutes ttreulberg
tiud Exlr.'Nr. 7, 19 und 28; dcr Herr»
fchaft Kreuz «ub E^lr-Nr. 361 und dcr
Herrschaft Münlcndorf «ud Dom.-Urb.-
^ir. 46, 47, 53, 54 und 59 vortuinmen-
dcu Realitäten zu Zduö, Godic und
Münlendurf bewilligct, und hiczu drei
FeilbiclunljS-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf dcn

22. F e b r u a r ,
die zweite auf den

22. M ä r z
und di^ dritte auf den

26. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrcaliläten bei
der ersten uud zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswert), bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licilationsbedingnlsfe, wornach
insbesondere jeder Licnaut vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadlum zuhanden der
Licitlllionslommlssion zu erlegen hat, sowie
die Schützungoprotololle und die Grund«
buchsexlracle lönnen in dcr dicsgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Glein an» 28sten
Dezember 1878.

(5668—2) Nr. 5499.

l5zecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Brzirlsgcrichir Land,lraß
wird betannt gemacht:

Es sei üdrr Anjuchen des t. t. Steuer»
anllcs Landslruß die ĉ cc. Verstngerullg der
dem Franz Gockel von Oberfeld gehö
rigrn, gerichtlich anf 2303 ft. geschätzten,
uud Urb.-Nr. 63 u,ä Plelevjach vorlom-
inenden Realität bewilliget, und hiczu diei
Feilbietungü-Tagsatzuugen, und zwar die
erste auf den

19. F e b r u a r ,
die zweite auf den

2 2. M ä r z
und die dritte auf den

19. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hicr-
gerichts mit dem Auhauge angeordnet
worden, daß die Pfanorcaliläl bn der
ersten und zweiten Feilbietung »ur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber anch untcr demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitationslieomgmssc, wornach
insbesondere jcder ^icilant uur ^machlem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhandcu der
klcitalionölonmujsion zn erleben hat, sowie
das SchätzüngÄprolulull und dcr Grund-
buchscxtract lönnen in der dicsgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß am
4. November 1878.

(445 -2 ) Nr. 8287.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Mssechs
wird bekannt gemacht: ^

Es sei über Ansuchen des t-'- i
Steueranltes Nasscnfnß die ,nit Oeschell» >
vom 20. Juni 1877, Z . 3803. Welte
executive dritte Feilbictung der den l»i»'
derjähvigcn Maria Novat'schen Erben ,
von Straza gehörigen, 8ul> Urb.-Nr. ^^ !
und 250 iul Kruisenbach vortolnülenden,
gerichtlich auf 2555 f l . ö. W. gesckM" »
Realitäten reassuniiert und hiezu d>e
Feilbietnngs ^ Tagsatzilng mit deoi M'>'
gen Anhange auf den

18. F e b r u a r 1 8 7 9 , ^
vormittags um 10 Uhr, hicrgerichts :">! >
dein Beisatze angeordnet worden, bal '
olnge Realitätl'n bei dieser FeilbirtM
ailch unter dein Schätzwerthe all dt»
Meistliielendeil hinlinigegeben weiden, ,

K. k. Aezirlsgei ichl Nassenfnß a" l
2 l. Dezember 1878. ^

( 2 4 - 2 ) Nr. 13,?A

Executive
3lealitäten'-VersteigeruG
Vom t. l. Äezirtögcrichle Loilsch ^

bekannt gemacht: ,,
Es sei ubrr Ällsuchen des Nia<^

Pal i ; vo» Großoblnk (durch Jose f s '
oo» Ältenlnarkl) die lpc.Brlstligrrllch^
dem Johann M a r t i n i von Zir loi j V ,̂
Nr 83 gehörige», gerichtlich auf ^ ' ^ >̂
gefchätzlen Reali.'älcn «ul» Rcclf.. u"d Urv.
Nr. 2 lul Pfarrhossgill Zirk»lz und »""
Rrclf. °Nr. 4 ^ 7 ' / , , 388/1 und ttr^ ,
0ir. 15jb/109ü ;ul Herrschaft Haasbcl» ,
bewilllgct, u»o hicz» drei Feilbillul'Ü^ z
Tugsatzunaen, und zwar die elste auf de» l

20. F e b r u a r ,
die zweite auf den

20. M ä r z
und die dritte auf den

24. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormillaas von 10 biS 12 Uhc,
in dieser GerichtSlanzlri mit dcm AnhMl
angeordnet worden, daß die Pfanorcalilälcl'
bei der ersten und zweiten Feilbictung »^
um oder über dein SchätzungSwcrlh, l>"
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden. .

Die Licitationsbcdingnlsse, worM
insbesondere jeder Licilant vor geinachttl"
Anböte ein 10perz. Badinm zuhanden l><
Licitalionslonilnission zu erlegen hat, sc""'
die Schätzung^protololle und dle Grü^
buchSe t̂ractc lönucil in dcr dieögerichtlî
Registratur eingesehen werden. .

K. k. Bezirksgericht Loltsch alll l»"'
Dezember 1878.

(5669—2) ^lir. 5496. s

Executive
Ncalitäten-Verstcigerunß..

Bon, t. l. Äezirlsgerichle Landjlrl»!!
wird bekannt gemacht:

Es sei ilbcr Ansuchen des t. l. Ste"^
amtes Landsttaß die ê ec. Versteigerung ^
dein Josef toolbar von Ulllerfeld geh»
riaen. gerichtlich auf 995 ft. grsäMl^ ,
8ud Urb.Nr. l15 vorkommenden Rcall»"
a<1 Grundbuch Plcterjach bewilliget, u>>̂
hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzunaen, "
zwar die erste auf den

19. F e b r n a r ,
die zweite auf den

22. M ä r z
nud die dritte auf den

19. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, ^
gcrichts mit dein Anhange angeori»^,
wordrn, dl,ß die Pfaildrcalilal lie»
crstcn uild zwcilen Feilbiellixa »»r ^,
oder über dem Schätzungsmcrlh, ^ ,^.
dritten aber auch unter demselben l )"""
gegeben werden wird. ^

Die Licitaliunsbedingnissc, " " ' ^ ,
insbesondere jeder Licitant vor gcmaH ^
Anbote ein lOpcrz, Badimn zuha"^'! îe
Licilallulislomullssion zu erlegen h ^ ' ' „ ,d-
das SchätzunasprololuU und der ^ . ^ „
buchsexlracl lönxen in der oiesgernhl
Registratur cingcsehcil werden. ,̂»

K. l. Äczlrli'gcrichl Landslr"l!
6. November 1878.
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/"7-1) Nv. 4270.

Ezccutivc Mlbietungm.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Teilen,

verg wird hicmlt bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Barthel

^ogorelz von Podtabor (Bezirk Reifnlz)
ms gesetzlichen Vertreters seiner Ehegattin
" « , a Pogorelz von dort gegen Anton
«latml von Schwörz Nr. 43 wegen aus
dem gerichtlichen Vergleiche von, 12. No-
nnber 1877, Z. 4478, schuldigen 00 fi.

°>">. e. « o. in die exec, öffentliche Ver-
Nelgerung der dem letzlern gehörigen, im
Vrundbnche der Herrschaft Seifcnberg i>ud
^ ' U , toi. 328 nnd Rcc t . -Nr .272
vorkommenden Realität, im gerichtlich er-
Menen Schätzungswcrthe von 1039 sl.
n«f. ^ ^ ' ^williget, und zur Vor-
ncchme derselben die drei exec. Feilbietung«,
^«gsntzungrn auf den

2 1 . F e b r u a r ,
2 1 . M ä r z und

^ . 23. A p r i l 1 8 7 9 ,
^ 7 ' " a l vormittags um 9 Uhr, hier-
den x r " ' l t den, Anhange bestimmt wor-
der l< ^ feilzubietende Realität nur bci
K,55< Feilbietung auch unter dem
^ u atzungswerthe an den Meistbietenden
Wtangcgeben werde.
l , , , .^s Schätzungsprotololl, der Grund,
"^extract und die Licitationsbedingnisse

.^"en bei diesem Gerichte in den gewöhn-
' M n Amtsstundcn eingesehen werden.
?i 3,' ̂  Bezirksgericht Eeisenbcrg am
^Dezember 1878.
W6-1) Nr. 352.

Ezecutive
Realitäten-Versteiaeruna.

Vom l. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Iamnit
uon Unterauerspcrg die exec. Versteigerung
de dem Barthel Glac von Bruhanavas
gehörigen, gerichtlich auf 1811 fl. geschütz-
ten, ln, Grundbuche aä Zobelsbera liud
w m . I I , toi. 332, Rectf-Nr. 119 vor-
^ ' ? ? ^ . ^ ' ^ i l ä t bewilliget, und hiezu
^i^llbielungs-Tagsatzungen, und war
"le tr>te auf den

., . 20. F e b r u a r ,
die zweite auf den

20. M ä r z
"nd die dritte auf den

19. A p r i l 1 8 7 9 ,
^ ' " " v o r m i t t a g s um 10 Uhr, im
""«lokale 'N't dem Anhange angeordnet
" " l n , daß die Pfandrealitiit bei der
V ' " ' " "d zweiten Feilbictung nur um

rr «her dem Schützungswerlh, bei der
u en aber auch unter demselben hintan-

»egcben werden wird.
insl,,?.^ "cttationsbedingnisse, wornach

A.b 7 ^ " . ^ ^
Acita « ^ '0perz.Nadium zuhanden der
d«s S ^ u u n i s s i o n zu erlegen hat, sowi,
b.chsm^c " ? " ' " ' ' U und der Grund.
2 n Np. s. ^ " ' " " " der diesgericht-

ss ^ ^ " U . r eingesehen werden.

l ' . I ä n n e ? f S " " ' ^^schiz °n,
^ ^ 0 ' Nr. 8047.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Von, t. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
Wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Josef Zibert
von SenuSe die exec. Versteigerung der
dem Iernej Pribovsel von Sennse gehö.
rigen gerichtlich auf 175 sl. geschlitzten,
Wd Bcrg.Nr.500 aä Herrschaft Gurlfcld
vorlomluenden Realität bewilliget, und
yiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

19. F e b r u a r ,
ble zweite auf den

22. M ä r z
und die dritte auf den

23. A p r i l 1 8 7 9 ,
ledesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichte mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
trsten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den, Schätzuugswerth, bei der
ontten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
"'^sondere jeder Licilant vor gemachtem
"lwotc ein lOpcrz. Vadium zuhanden der

Llcilallonslommission zu erlegen hat, sowie
daS Schätznngsprolnloll und dcr Gru<»d-
buchscxlracl können in der oiesgerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K.l. Bezirksgericht Gurlscld am 20sten
Dezeiuber 1878.

(29—1) Nr. 14,552.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Poin l. t. Bezirksgerichte Loilsch wird
belannl grulaht:

Es sei über Ansuchen der Helena Hod»
nit von Unlerloilsch die exec. Versteigerung
der dcm Gregor Mihevc von Hlbelse Nr.40
gehörige», gerichtlich auf 3831 fl. geschätz-
ten Realität »ud Reclf. - Nr. 583 und
Urb.. Nr. 217 »ä Herrschaft Loilsch be-
williget, und hiezu drei Feilbietungs'Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

2 7. F e b r u a r ,
die zweite auf den

2 8. M ä r z
und die drittc auf den

30. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 biS 12 Uhr,
Hiergerichts mit dcm Anhange angeordnet
worden, daß die Psant».ealität bei der
ersten nnd zweiten Feilbietung nur um
oder über dcm Schätzungbwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werdcn wird.

Die Licilalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anboie eil, lOperz. Vadium zuhanden dcr
Llcitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzun^sprotololl und der Grund-
buchscxtract lönnen in der oiesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 23sten
December 1878.

(^8-1) Nr. 14.303.'

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ausuchen deS l. t. Steuer,
amles Lollsch (iwm. deS h. l. l. Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Johann
Zalasnil von Kirchdorf Nr. 24 gehörige»,
gerichtlich auf 0020 f l . geschätzten, im
Grundbuche der Herrschaft Lollsch «ud
Nectf.Mr. 3 vorkommenden Realität be-
williget, und hitzu drei Feilliielnngs.Tag«
satznngen, und zwar die erste auf den

2 7. F e b r u a r ,
die zweite auf den

28. M ä r z
und die dritte auf den

30. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit den. Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealiläl bei dcr
ersten und zweiten Fcilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bci der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitalionsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicitationStommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl nnd der Grund'
buchsexlract ltmnen in der dies^erichtlichen
Registratur eingcsrhcn werden.

K. t. Bezirksgericht koitsch am 22sten
Dezember 1878.

( 3 0 5 - 1 ) Nr. 9535.

Reassumierung executiver !
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Mta i wird

bekannt gcmacht:
Es sci über Ansuchen der l. k. Finanz«

procuratur in Laibach die exec. Versteige-
rung der der Anna Praprotnlt von Ob?in-
gehörlgen, gerichtlich anf 1028 fi. gcschätz
ten Realität »ud Urb. Nr. 13 kä Frei-
denau rcassumievt, und hiezu zwei Feilble
tungs-Tagsatznngen, nnd zwar die erste
anf den

28. F e b r u a r
und die zweite auf den

28. M ä r z 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Oerichtslanzlei zu Liltai mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei dcr ersten Feilbietung nur
um oder über dem Schähungswerlh, bei

der zweiten aber anch unter demselbm
hinlangcgcben werden wird.

Die Kicilatlonsbediugnissc, wornach
insbesondere jeocr Vicilanl vor grmachlem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
Licilationslommission zn erlegen hat, sowie
das Echätzungsprotololl und der Gruud-
buchscxtract können in der dicogerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Liltai a>u 27sten
Dczeinbcr 1878.

(5071 — 1) Nr. 5495.

Wcutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Landjlraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS l. l. Steuer-
amtes Landstraß die cxcc. Versteigerung der
dem Martin Prah von Obeifcld gehörigen,
gerichtlich auf 1090 fi. geschätzten, uud
Urb. .Nr . 167 und Rectf.-Nr. 103 llä
St . Barlholmä vorkommenden Realität
bewilliget, und hiezu drei Fcilbietungs»
Tagsatzungen, und zwar die erste aus den

22. F e b r u a r ,
die zweite auf den

2 6. M ä r z
und die dritte auf den

20. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalilät bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswerts bei der
drillen aber auch unter demselben Hinlan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachten,
Anbote ein 10perz. Vadinm zuhanden der
Licilationskommission zu erlrgen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund-
buchsexlract lönnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Landstraß an,
4. November 1878.

(308—1) Nr. 8025.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Von, l. l. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen deS Josef Murn
von Mallovcc die exec. Versteigerung der
dem Uuton Wulf von Vwur uehouge»,
gerlchlllch auf 570 fl. geschätzten Realität
»ud Urb. . Nr. 1 und 4 zd Rcilenburg
bewilliget, und hiezu drei FlilbietungS.
^agsatzungcn, und zwar die erste anf den

20. F e b r u a r ,
dle zweite auf den

2tt. M ä r z
und die dritte anf den

20. U p r i l 1879,
ledcemal vormilla«« von 9 bis 12 Uhr,
ill der Grrichtslanzlei nnl dem Alchanae
angeordnet worden, daß die Pfaildreulität
bei dcr elften und zweilc», Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswert!), bei
der dritten aber auch unter demselben
hinlang'gcven werden wird.

Die Licitalionsbedillgnisse, wurnach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vuoium zuhanden dcr
Licitationslummlssion zu erlegen hat, sowie
daS SchätzungSprotololl und der Grund,
buchsextract lönneil in der diesgericht-
lichen strgistlatur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Nassenfuß am
^^ezeu^ber1878.
(b673- I ) N, 5.104.

Executive
Realltäten-Versteigeruna.

wird^an^geV^
G v « o ^ c h N ^ ^
»erung der d,„. Josef Petrii von Groß.
do ma gehor.uen. gerichtlich auf 1 .̂00 fl.
geschätzten, 8ud Urb..Nr. 131 llä Motriz
vorkommenden Realität bewilligt, und
h'rzu drei Feilbietungs-Tagsatzung.». und
zwar d.e erste auf den "' " " '

,. . 22. F e b r u a r ,
d'e zwelte auf den

^ . ^ . 26. M ä r z
und die drttte auf den

2 0. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis !2 Uhr,

hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
wurde», daß »>ie Psandrealität bei der
ersten und zweiten ,;eilbiclung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
drillen aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Llcilationsbedlngnisse, wurnach
insbesondere jedcr Licitant vor gcinachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
Licitationslommiision zu erlegen hat, sowie
das Schlltzungsprotololl und der Grund-
buchsexlracl können in der diesgerichllichcn
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landstcaß am
12 Oktober 1878.

(5072—1) Nr. 5498.

Executive
Rcalitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des k.l. Steuer,
amtcs Lanostraß die exec Versteigerung der
dem Jakob Pajer von Dobravca gehö»
rigen, nerichllich auf 3000 fi. geschätzten,
8ub Urb.-Nr. 28, 37 und 39 und Rcctf -
Nr. 26 ' / , , 34 und 36 ad Gut Volavle
vorkommenden Realität bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2 2. F e b r u a r ,
die zweite auf den

26. M ä r z
und die dritte auf den

26. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Nhr.
hiergerichls mit dcm Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbietuna nur um
oder über dem Schätzungswert!), bci der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die LicillltionSvedmanisse, wcnnach
insbesondere jeder Licitanl vor gsmachttm
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
Licita'ionslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsrxlract können in der diesgerichllichcn
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landstrah am
6. November 1878.

(336 -1 ) Nr. 7918.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Oberlaivach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des ThomaS

Zdesar von Ljubgojna die exec. Versteige-
rung der dem Johann Korenian von
Horjul Nr. 10 gehörigen, gerichtlich auf
1975 fl. geschätzten, im Grundbuche d-r
Herrschaft Blllichgraz xud Bd. 11, ioi. 75.
undReclf.-Nr. 314 vorkommenden Realität
bewilliget, und hiezu drei Aeilbiellmas.
Tagsatzung»n, und zwar die erst- aus den

2 0. F e b r u a r ,
die zweite auf den

26. M ä r ,
und die dritte auf den

29. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uyr,
in, Amtslolalc mit dem Anhang- an-
geordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
^icilationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchSextract können in der oiesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Obcrlaibach am
6. November 1878.

(456—2) Nr. 816.

Bekanntmachung.
T>rm unbelannt wo befindlichen ^ulas

Eisner von Fcistriz wird hicmit bekannt
gemacht, daß demselben Herr 6al l Puppis,
Handelsmann von Kirchdorf, als Cmatol
^ä liclum aufgestellt und dirsem der
Rcalfcilbictmigsbeschcio vom 21. D-zem
W 1878. Z. I i H zug^rtMi würd ,

Jänner Iv7v.
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«o«ien «rjchie» bit si«b«nte,
sehl »ermebtlt fluslalze^

R » n n « » " .̂...,.°>«»

llnch zu habe» i» ter
c>rdinat<»!,«>i!lnstal< <ür

LyzonlsontL l<l-an!(nsitOn

Ußä. Or. Li»8u«,
Mitglied ber Wiener mcdizinisckcn Facxltät, Wien,
^»»««««ilüss l l ! i . Vorzüglich weiten dit sllein»
e«r unhti ldaltn FäNe von gtslywcichter Mannes»

traft «heil».
Ordination täglich vo» l l bii» 4 Uhr. Auch wird
durch tturrtspon»enz behandelt, iind werden Me>
dilamrute besorgt,

l i l . M»«i>l wurde durll, die Ernennung
zum amer. Universität« - Professor a. h, »u«-
gezeichuet, (4«l) 2

» l « »«I»»»»t«»ilils«
tiluer Ualhgtbtl flir Vliinner del

P«»<!>ne», dl« an P»llutl»»n>, W«,

«»wie an v»r»N»t« V«pylll» l n d « ,
finden in d««<«m «<»»«« » s«<««» «»<
»rlft<»»»»«n W«»e« «««h «»» «»««tz»
l«ch« H«ls», Vez<,h»»i von v r . l<.
lir»«t, ?« , t , .^»«l»dl«l«»fl« >4.
cv«i,«f,,)
4<n« z»i»l<ch«n V«h«««»ng, »H,

8ol«MVI/lft8
«hne die V o r s n u n n ^ störende Medicament«,
ohne ?y l5« l l r«n l tb» l t» l l und V»lnf««t8>
rnnsr deilt nach ciii^r in unzähligen stallen »eft.
bewahrten, ^^i»« nonsu « l s tbos»

sowol sr»,«l» entstanden« al« auch »och so fehl
v»r»It«»<,, n^n , r^»n»« l« . I r üne l l l ^ l , und

Mitglied der meo. Facultät.
0rl>..Anstalt nicht mehr Habtbulgelgasse, sondern

Wien. 3tadt, 3eiler«a<se Nr. 11.
»luch H<,u!au«schläge, Gtrlcturen, r l n « b«i

«'r»»»», Vleichsucht, ttnfruchtbarleit, Pollutionen,

eboisv, » l lu« «<i «altQ«1<l«Q oder zu bccunen,
»^p l l l i l « nu l l »»,«»l>«?kr» »n» r ^ r t .
V l l e f l i ch d ! «selbe V e l ,a! ld lu! l2. strengste
Dl«crel<on verbürgt, u»b werden Vie»tcam»nl«
auf V«,lanztn sofort «ing«s«nb«t. («3) ^

(26-3) ^ Nr. 14,275.

ReaMmierung
dritter ezee. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Urban Petr ovöiö
von Kalce (Cefsionar des Michael Go-
stisa von Kalce) wird die mit dem Be-
scheide vom 26. Ju l i 1878, Z . 7469,
auf den 11. Oktober l. I . angeordnet
gewesene dritte exec. Feilbietnng der dem
Franz Homovc von Gartscharenz gehöri»
gen, gerichtlich auf 216S f l . bewerthe-
ten Realität nud Rectf.. Nr. 123 »ä
Haasberg rsaäguiniluclo auf den

2 7. F e b r u a r 18 7<1,

vormittags 1» Uhr, Hiergerichts mit dem
frühern Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 21sten
Dezember 1878.

(373 -3 ) Nr. 27,871.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.
Vom l. t. städt. - delea. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der lrain. Spar-

kasse in Laibach die dritte exec. Versteige-
rung der dem Barlhlilmä Strumbelj von
Tomiselj gehörigen, gerichtlich auf 2849 ft.
geschätzten Realität 8ud Einl.-Nr. 302
und 912 aä Sonnegg bewilliget, und die
Feilbietungs-Tagsatzung auf den

12. F e b r u a r 1 8 7 9 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange übertragen
worden, daß die Pfandrealiläl bei dieser
Feilbietung auch unter dem Lchätzungs-
werthe hintangegeben werden wird.

Die öicltlltionsbedmgnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOverz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen. t)2t, so-
wie das Schätznngsprotoll und der Grund-
buchSextract lönnen in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . städt.'dele«. Bezirksgericht Laibach
am 23. Dezember 1878.

Original-Howe- und Original-
Singer-Maschinen

uudbt »nil«ron l)u^üdrtvr 8)»t«wo »Ilorbogtsr <HiillIiM /u I'udrillgproi»«« unter llwl- )

im Generaldepöt für Krain bei
Franz Better

In XjSLi"bacli natter <3.er Trstnteclie-
!V». Xur sort lii^mui, uû l» M^wu,80iiin«n lauiuuii.lliu««u ssvsssu ««Nr nü»«8l̂ og

i M ^ »el<lv, i ln l rno, zi»8olilllenn,»aeln unä <)ele, Le»t»nÄtIlell«
vto. et«, ln r̂î Zätor ^,u»^ltlil, dostui- ciuaiitkt und ^illl^oi' ni« üborüli.

(385-3) Nr. 25.

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo defindlichcn

?orenz Weutschcq und dessen mche-
lannten Erben und Rechtsnachfolgern
wird bekannt gemacht:

Es habe wider dieselben Josef
Mogolit, Hausbesitzer in Rudolfswerth,
die Klage vom 6. Jänner 1879,
H. 25, M o . Verjährt- und Erloschen^
erklärung der auf der Realität Rectf.-
Nr. 8 ll.ä Stadt Rudolfswerth aus
dem Schuldbriefe vom 15. Oktober
1827 pfandrechtlich h ftenden For-
derung pr. 104 st. 20 kr. sammt An»
hang überreicht, worüber die Tag-
satzung zur summarischen Verhand-
lung auf

den 2 1 . F e b r u a r 1 8 7 9 ,

vormittags 9 Uhr , Hiergerichts mit
dem Anhange des tz I t t des Sum-
mcnverfahrens angeordnet uud den
Geklagten Herr D r . Rosina, Advokat
in Rudolfswerth, zum Curator uä
aetuiü bestellt wurde.

Dessen werden die Geklagten mit
dem verständiget, daß sie bei der
Tagsatzung entweder selbst oder durch
einen Bevollmächtigten zu erscheinen
haben, widrigenfalls die Rechtssache
mit dem bestellten Curator verhandelt
und entschieden werden wird.

K. k. Kreisgericht Rudolfswerth
am 7. Jänner 1879.

(478—2) Nr. 24.995.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bclannt gemacht:

6s sei über Ansuchen des Michael Pajl
von Loka (Bezirk Sittich) die exec. Ver^
steinerung der dem Martin Iavornil von
Iaadorf gehörigen, gerichtlich auf 4663 fl.
20 kr. geschätzten Realität 8ud Urb.'Nr. 45
ad Sittich, uud Einl.'Nr. 2 l uä Steuer-
gemeinde Großl»ipv bewilliget, und hlez»
drei Fellbietungs'Tagsatzungen, und zwnr
die erste auf den

22. F e b r u a r ,
die zweite auf den

2 2. M ä r z
und die dritte auf den

23. A p r i l 1879 ,

jedesmal vormittags von l0 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealliäl lici der
ersten und zweiten Feilliietimg nur um
oder über dem Schätziinaswcrlt), bei der
dritten aber auch unter demselben hlnlan-
gegeben werden wird.

Die LicillltionSbcdlnanisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachten»
Anbote ein 10perz. Badlum zuhano?» der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzunasprototoll und der Grund-
buchsextracl lönnen in der diesgericht
lichen Registratur eingesehen werde,,.

«. l. stadt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 21. November 1878.

(438—1) Nr. 6277.

Edic t
zur Einberufung der Verlassenschafts-

Gliiulligcr.
Diejenigen, welche als Gläubiger an

die Verlassenschaft des am 25. Aug. l878
verstorbenen Johann Vulcic' in Lack Hs.-
Nr. 73 eine Forderung zu stellen haben,
werden aufgefordert, bei diesem Gerichte
zur Anmeldung und Darthuung ihrer
Ansprüche am

28. F e b r u a r 187 9,

vormittags 9 Uhr, zu erscheinen oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu über-
reichen, widrigens denselben an die Ver-
lassenschaft, wenn sie dnrch Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustünde,
als insoferne ihnen ein Pfandrechl ge-
bürt.

K. t. Bezirksgericht Lack am 5ten
Dezember 1878.

(369—3) Nr. 27,143.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom k.k. stäot.'deleg. Bezirksgerichte

ill Laibach wird hiemit die in der Execu-
tionssacheder k.k. Fincmzprocuratur (nom.
des hohen k. k. Aerars) gegen Valentin
Kilelj von Zapotok Nr. 8 ^ 0 . 4 9 f l .
69 kr. mit dicsgerichtlichem Bescheide vom -
23. September 1878, Z. 21,801, auf den
18. Dezember 1878 und 18. Jänner 1879
angeordnete erste und zweite executive
Feilbietung der Realität 8ud Urb.-Nr. 489,
Nectf.-Nr. 208 uä Auersperg mit dem
Aeifatze für abgehalten erklärt, daß es
lediglich bei der dritten auf den

19. F e b r u a r 1879

angeordneten Realfeilbietung sein Ver-
bleiben habe.

K. l. städt.'deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 13. Dezember 1878.

(347—3) Nr. 595)5.

Neassumiernng ezecntiver
Feilbietungen.

Vom l. t. Bezirksgerichte Sonosetsch
wird kundgemacht:

Es sei über Ansuchen der k. t. F i -
nanzprocuratur für Kram die mit dem
Bescheide vom 4. Februar 1878, Z. 530,
angeordnet gewesene und suhiu sistierte
executive Feilbietung der dem Josef Po-
sega von Strane gehörigen, im Grund-
buche kä Sitticher Karstergilt liub Rectf.-
Nr. 22 vorkommenden, gerichtlich auf
3412 f l . gefchätzten Realität rtikuuumuliäo
auf den

15. F e b r u a r ,
15. M ä r z und
16. A p r i l 1 8 7 0 ,

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dein frühern Bescheids-
anhange angeordnet.

Den unbekannt wo befindlichen An-
ton, Mar t in , Margarethe und Maria

!Wrezec von Strane, dem Carl Premrov
von Präwald und Maria (!ic geb. Puckaj
von Brezje und deren Rechtsnachfolgern
wird hiemit erinnert, daß denselben Herr
Franz Mahorcic von Senosetsch als
Curntur ad ucUun bestellt wurden ist
und ihm die Feilbietungsrubriten zu-
gestellt werden.

K. l . Bezirksgericht Scnosetsch am
27. Dezember 1878.

(374-2) Nr. 2?M

Reassumierung
dritter exec. FeilbieM

Vom l.k. städt.,deleg. Bezirlsgc^'
in Laibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn M
Morschel von Laibach die dritte er«.""
steigcrung der dem Mart in Kmuse °
Wröst gehörigen, gerichtlich auf 7(M
geschätzten Realität »ud Einl.'Nc. 272"'
869 aä Sonnegg im ReassumlerunM
neuerlich bewilliget, und hiezu die W"'
tungS-Tagsatzung auf den

12. F e b r u a r 1 8 7 9 , ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, «"
gerichts mit dein Anhange angeo^
worden, daß die Pfanoicalität bei t>>".
Feilbietung auch unter dem Schlitzt
werthe hintangegeben werden wird. ^

Die Licitallonsbrdingnisse, «,»"'
insbesondere jeder Llcilant vor gemach''
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden ,
Licitationslommission zu erlegen hat, !^
das Schützunasprololull und der ^
bllchseztracl können in der olcöaerilW
Registratur eingeseheil werden. ,,>

K.l. städl..dcleg. Be^irlsaericht LB"
am 23. Dezember 1878.

(418—2) Nr. ^

Executive FeilbietulM
Vom l. l. Bezirksgerichte Seis^

wird hiemit bekannt gemacht: .M
Es sei üdcr das Ansnch^n d c s ^ M

Peijal von Klelschet gcgen Maria ̂ >
von dort wegen aus dem Urthc'lt .
8. November 1874. Z. 2735, ' " ° ^
hohen l. k. oberlandesaerlchtlichen ErW
vom 25. Dezember 1875). Z. 7869, 1 ^
digen 51 si. 45 kr. ö. W. <̂ . ̂  c. '"
ezec. öffentliche Versteigerung der der tttz"
gehörigen Hälfte der Realität «ud iste^
Nr. 205 ilä Herrschaft Seifender«,, '̂
gerichtlich erhobenen Schützungswerthe"
555 f i . o. N . , gewilligel und zur w
nähme derfelben die drei exec. FellbielH,
Tagsahungen auf den

2 1 . F e b r u a r ,
2 1 . M ü r z u„d
23. A p r i l 1 8 7 9 , ^

jedesmal vormittags um w Uhr, ''°
! gerichts n,it dem Anhange bestimmt "°
l den, daß die fellzubietende Realität ""
bei der letzten Feilbletung auch unter ^
Echätzungswerthe an den Melstbiett^
hintangegeben werde. ^

Das Schätzungsprotololl, der Ol»"
buchseftract und die LicitationsbcdinM
können bei diesem Gerichte in dcn ge>"̂
lichen Amtsstunden eingesehen werdt"',

K. l. Bezirksgericht Seisenberg
25. Dezember 1878. ^ ^

(267—2) Nr. 7 ^ '

Executive
Vom l . l . Bezirksgerichte Reifch " '

bekannt gemachl: .«
Es sei über Ansuchen deS 3^3 .

Starc von Obergereuth die exec. ^">
gerung der den, Franz Malnar v o n H
dllonc gehörigen, gerichtlich auf ^ " ^
geschätzten und im Orundbuche der v .
schaft Ortenegg tiud Urb.-Nr. 3 v o " ^
mendell Realität bewilliget, und hlez" ^
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwal ^
erste auf den ^«M

15. F e b r u a r , ^ ^
die zweite auf den

Ib. März W
und die dritte auf den H

19. A p r i l 1 8 7 9 , „ p . '
jedesmal vormittags von 9 bis >« >.
im Anitslolalc mit dem Anhange «ng ^
net worden, daß die Pfandrealilät be ̂ ,
ersten und zweiten Feilbietnng "^ , ^
oder über dem Schätzungswcrlh, ê ^,,
dritten aber auch unter demselben Yl
gegeben werden wird. „,<h

Die Licilationsbedingnissc, ^ ^ i »
insbesondere jeder Licitant vor aema^^
Anbote ein 10perz. Vadium 5 " ^ ' ^ ^
LlcltationStommiision zu erlegen ^ ' ^
das SchätzuugSprototoll und der ^ ^ l -
buchsezctract können in der diesg
lichen Registratur eingesehen werde» ^st

». l. Bezirksgericht Neifniz a>"
l November 1873.
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K. k. Hof- Kunstanstalt

für Weberei und Stickerei,
Wien, I., Seilergasse Nr. 10.

Reichhaltiges Lager kirchlicher Paramente.
Anfertigung aller in UKÜSOS Ĵ JICII schlagenden Arbeiten, wio: Vereiiisialnifii.
FaliiieiiMiidcr^ltiihrtticIier otc. etc, untor Garantie solidester uml bil lifter
Aiuiührun^. 8^"" Preixcoiirmits und Muster gratis. - Lic/erutufen auch

gegen Hatcnzahhuiq. ^ B ß

Brnstkrankell
llnd III!

Mbmnssorlmg Lilfe geleistet.
Die höchste Pflicht deö Mensche» ist

l>le pflege sciucr törpcrliche» «ud geift»-
aen Gesundheit. Die besten Mittel dazu
'.»d dir Malzfabrilate des t. und t. Hof

Ilescranteu Jo«)«»« Hoff in Berlin, erste
u»d älteste l, t, HofMalzvräparaten-Fabril
l">, Johann Hoff, Hoflieferant fast aller
europäischen Souveräne, Hvien, l . , Grabe«,
"rnuncrstrnsze 8, dein, mehr als fünf-
nn r̂ud Aerzte und uiele hunderttausend

^ ""sumcuten fprcchen für die guten Heil
W , ^ ' ' ' " Dantsaguugen aus. Z .V. I h r
utt.al'icztract ^i,z, wca.cn feiner fcgeus
relchc» Hcilwirtuugc« in verschiedenen
^rnlitheiteu fo vielfach empfohlen, daß ich
7̂ >!'l' meine Frau anznwenden loiinsche,

"U' schon lange an Kops» und Brnstschmer-
,'ell leidet, (490) 8 - 1

^ . I.lvdlNl, Danlerode.

Tie Heilwirknna, Ihres Malzextiaete«!
mid Ihrer Malz (fhocoladc l,a! sich bei
-Urnsttranten u»d bei allgemeiner Abina-
gerung vielseilig bestätigt,

Nr. .!. l''«l-nll, pr, Arzt in Kolowea.

w r e i n , a.d. D.deu l7.Nov. 187?
Ich litt an nrncr Vcrschlcimuna, durch

dc« Genuß Ihrer vortrefflichen M a l i
'vc.lpnip„>.ttc habe ich eine bcdeuteudc
^rle.chteruna meiurs Leidens sichtlich er
an,lt. Ersuch. Hie daher wieder mn 3>/,

«üo der träftigen Malz-Chocolnde, s>Venlel
oer so vortrefflichen Malzbonbons

lss, ^(.-lovui^or in wrein a d. Donau.

(Äeillmldrpot fnr Krain bei H k n » I ? « t < ^ -

Triester

CiiraH
Trieft.

Die Triester Eommercialbanl
empfä>,gl Geldeinlagen i» östeneichi.
schen Gnnt- nnd Blaalsxolcn wie auch
in Zwanzig Fvcmtcnslücken in Oc>ld,
mit der VcrpflichUma, Kapital nnd
Interessen in denselben Valuten zn-
rückznzahlen

Dieselbe cscompticrt anch Wechsel
nnd gibt Vorschüsse anf öffentliche
Werthpapiece nnd Waren in den ob-
genannten Valntcn. (158) 4

Sännnllichc Operationen finden zn
den in den Tricstcr Vütalblättcrn zeit-
weise angezeigten Bedingungen statt.

iLsiFlelluvLstzMsismenllsuLll

1>or 1000 von tt. 2 50 »I»
iü »!,'r

^ulsllllllluerci ^c i l lml l l^ l ! ^nm^rrg.

Eilnge Zulckristen um! Kttelte
iidrr

Bergers Theerpastillen
und

Bergers Theerkapseln.
^u der lchlen Zeit sind an das Ocueraldepot von Bergers Theerpräparaten !

zahlreiche auertennendc Zuschiifleu iibev die Wirtung der Vergcr'fcheu TheerpaftiUen >
und Vcrger'fchen Theertapseln eingelangt, von denen einige wenige hier znm Abdruck
gelangen:

Seit circa drei Jahren au einem sehr unangenehmen Vronchiattatarrl, laborierend,
l>"' nchte ich der Reihe nach sämmtliche dagegen angepriesenen Mittel und unterzog mich
"!l."> du«!» längere Zeit einer >lur mit Mnlzprnparalen. Alles war vergebend auch
cue loslsplrligc Malzlur war ganz ohne Elfolg, Vor vier Wochen begann ich nun auch
mi orin Gelnanche der »k«>','M«->->«-»,«-,» '«'»»«»«'»'»»«MTlll«»«, um lein M'iltel
unverNlchl zu lassen, Nach der ersten Düse spürte ich noch feine wch-nlliche Besserung.
iMle nl'er, nachdem ich gegen vier Dosen verbrauchte, ist mein dreijaliriger Vronchialtatari h
g " » z l , c h behoben, nud ich siihle mich so wohl, daß ich uicht umhin lann, Iline»
0le,e-.' von mir nicht angehosste silänzeude Resultat zur Kenntniß zu bringen.

5 V l v » am i». Dezember 1«78.

M'. GelHlU«»», Corrector, Nlumengasse 2.

Von einer gefährlichen Unngenenlzmidliiia. aufgestanden, plagte »nich durch viele
Wochen ein heftiger Hnsten, der troh vielfach angeluendeter Mittel nicht besser werden
wollle. Ich nehme mm seil !4 Tagen die von Ahnen erhaltenen >l«^»'<t«»>''<W«»>,^„
'U'l»«»«','>»»»>»«>>>,»»> und hnsle gottlob nur mehr gauz wenig. Auch haben die Schmerzen
auf der Ärnsl gänzlich nachgelassen. Ich bitte, mir noch 2 Dosen gegen Nachnaynn'
einzusenden.

»','««»«»««««> am 10. Jänner 18?!1. ^ « M ^ s » NVeT»« »»«»,-«»>..

Ich bestätige mit Vergnügen, daß ich seit zwei Jahren gegen alle lalarrhalischen
Affectioncu die «^l»^«^'«,«»!,«'» '«'«»«v^p»»«,»»«,» mit vorzüglichem Erfolge
nnwcudc. l̂'ach jcdcr Ertälwna,, »oenn ich Heiferleit nud Kratzen im Halse spüre,
nehme ich zwei- bis dreimal eine Dosis von 2 bis 3 Stück, wodurch der Zustand
vollends behuben wird, während ich wochcnlaugc mit Grippe, Husten, Heiserleit und
Vcrschleimung zu thuu halte. Ich taun »«>'Ue>»»!» '»'«»«»«^»»»W,,»!««.« nicht
genug empfehlen,

'«'«>«»>,,»»,, am 12. Dezember 1878. H . »»«»«>»«, s. t. Professor,

Senden Sie mir durch die Post gegen Nachnahme 5 Blechdosen der N««»'<rv»'»
» e l , , ' » '«'>»V«,»l»»«»T>l>«n. Ein Frennd, der dieselben gegen heftigen Aronchml-
lalarrh anwendete nnd gesilnd wurde, hat mir sie gegen ein gleiches Leiden angele-
gcntlichst empfohlen.

» , ' « » « » , , am 87. Dezember 1878. ^ « U « « « , 5»«'»»,,»,»»'«.

Ich bitte mir sogleich 5 Flacons der rühmlichst empfohlenen «t«>,»^»»? '«e>»e«
'K'>»««,'»'>^»z»»«K» gegen Postnachnahmc zn senden.

lli.«>>»» >,, ^ ' « j ^« r ,> a,n ::, Jänner 187i). H>»,>. «.«»««,,<U«^.

Ich bitte, mir für inliegende IU sl. zehn Flacons der vorzüglichen ««>^«r«>»"'
«»«>»?» "K'l»««»'>^»l»Me>>> einzusenden.

>T»»«>5>»»««» am 3. Dezember 1878. »>. >l«>>Zrl l««i«, '^

Aergers Theerpastilleu sin^ in Blechdosen zn 50 lr. sammt Gebranchöanweisnng, Bcr°
gerö Thcertnpscln in Flacons zn 1 fl. z>l beziehen von dem Hanptdrpot in

Laidach lieim Apotheker ^ l . ß ^ v o ^ x x l » .

Luftgetrocknete, anerkannt gute

Sackl- und Packpapiere
»u» der Hlltschllcher Papierfabril sind unter dem Erzeugungopreise zn habe« bei

L Mikusch.
«athausplatz Nr. 15, (nenj.

Durch Muster- uud Markenschutz gegen Fälschung gesichert»

MAGENSALZ
(Vei'dauuiigH-Pulver)

•7 ii 1 i ii & 8 c h a u m a n n ,

Vefiyer der landfchaftl. Apotheke in Vtockerau.

Nach dem Ansspruche medizinischer Antorilä'ten durch seine ZninnimenselNlng der erpr ob»
testen Drognen erweist sich dasselbe als besonders wirlsam in Vezng ans die Verdauung »»o V lu t '
rciuigunll- Äußerordenlüche Erfolge N'iilden erziel! bei Magen und Darmtalarrl» u„o delen
Folgen, a>s: Uelierschnß au Magensäure, Nppetitlofigtrit, Sodbrennen, Aufchoppungen der
^ancheingrweidc, Hämorrl>oidallciden, ^'geii alle Schioäliiezuständc bei Fianen nnd >»!iid!rn,'
Fahles Auofchen, Äbmagerung, Bleichsucht und Migräne. Durch sortgesegten lUebiuuch ist
es das einzige radicale Mittel gegm Melancholie und hypochondrische Gemüthsverftimmungen.

Die „Medizinische Wochenschrift" Nr, 15» vom April »878 schreibt- „Das Magensalz an«
der Stoclerauer Apothele ijl ein Mittel, daß bei Verdannngclbeschwerden, Schwäche des Magens.
Katarrhen desselben oder Disposition zn solchen. Appetitlosigkeit ?c. sehr gut wirst und mehr
als diätetische,? Mittel anzusehen ist. Seine ,!usammenschung, in der die erprobtesten Drogue»
— darunter folche, deren eminente Wirisamirit erst in neuester Zeit zu allgemeiner Kenntnis
lam vertreten sind. macht die gntrn Ersolge begreiflich, die bei Anwendung desselben erzielt
weiden, und jeder, der weih, wie gerade gestörte Verdauung das Wohlbefinden des Menschen
beeinträchtigen und den ssmizcn Körfterzustand herabzubringen vermag, wird die Wichtigkeit
eines solchen Mittels anerlcnucn,"

Uvpüt i n L a i b a c h bei Herrn « > » » , « « » Vl«>»»ell»i««, Apotheker, Preis per
Schachtel 75. sr. Versandt von mindestens zwei Schllchleln gegen Nachnahme. <55,(»!) !<» 7

Aaiserl. liönifll. ausschl. prtvll.

Wilhelms Msiges Psianzen-Sedatil»

von

1^»»^»,« ^Vi l lA«^!»». Apotheker in Neunkirchen,
das einzige, das dnrch eine hohe l, l. Saiiilätsbehölde sorgsällig gepriij! und sodann
von Sr. Majestät dem Kaiser Franz Joses 1, mit einem ausschl. Privilegium ans-
gezeichnet wurde.

Dieses Mittel ist ein Präparat, welches, als Elnteibnng angewendet, heilsam,
berulngeiid, schmerzstillend, brsänsligend wirlt in Nervenschwäche, Nervenleiden, ^er
venschmerz, >loiperschwäche, rbcumatischen nervösen Gichlsclüiierzen, rheninntischen
Schincrzen, (^licderreifzen, Mnstelleidrn, Gesichts nnd («elenssschinerzs». («icht,
^thrumlilielnluc', Kopfschmerzen, Schirindel, Ohrenbransen, jtreuzichmeizeli, Hchwnel>e
der Olieder, besonders bei starlen Änstrengnngen ans Marschen ss. k. Mlli lärs. Forst
Nlänner», Seileüstechen, nervöse» >lmnshritrn jeder Ärt, anch bei schon veralletem
^chenma.

Ein Plützerl sammt ärztlicher Anleitung lostet I fl, ö. W, - Für Stempel
nebst Verpaclung 20 lr. separat. (8) 6—1

Wilhelm»
römisches, alt bewährtes, echtes

[ Haupt-, Wund-, Brand-, Frost-,
I Universal-
i Heil- und Fluss-Pflaster.

» . . ^ ^ i c s Pflaster wurde von Sr, röm laiserl, Maieslcit privilegiert Tie ttraft
l «^ ^ ! ' ^ . " ^ ̂ ^ ^^ Pflasters ist besondeis günstig bei tiefen, zerrissenen Hieb
M ^ . .> . ^ " . ' ! . " ^ " ' bö^nrtigcn («cschwüre« aller Art, mich alie«. periodisch aufbre-
^ ^ n l ^ " ^ ' ' ' ' ? ' ! " " " " ^ " ' W'sle», hartnäciigen Drüscngeschwürrn, bei de» schmerz
H " ' ' l . ' ' . " ' ' ^ ' " l r l » . beim Fingcrwurm, wunden und entzündeten Brüsten, Vrand
H ichr« '̂cidc ' " " " ° ° " ' ^ " " ' ch« ' ' » " ' , erfrorenen Gliedern, wichtftiissen und ahn

Dieses Pflaster ist echt zu brtommen nur allein in der

Apotheke zu Neunkirchen bei Wien des Fr. tvillielm.
iflne Schachtel lostrt 40 lr. ö. W. Weniger als zwei Vchachtel,
werde» «icht versendet, und lofte» sammt Stempel und Pallun«
l fl. ö. W.

Obige Erzenanine sind auch ^u haben

in l^ail>a,eli: l ' e ter LawHJiil*,
" g r a m : Sig. Mittlbach. Äpotheter; V r i x e n : Leonhard Staub. Apolheler: C i l l i l
I zilipeisch,,,^ ^ ^ , ^ s „ . . Friesach: vlnt. Aichinger. Äpotbrler! wörz- «. Finn-
zom, Apotheler^ (5. Zanetti. Apothctcr; G r a z: I . Pmalritner, Apothrler^ I " " -
bruet: F i a „ . Ujnllcr, Apothsfer^ N lagensuN : lwr l ltlementschitsch: Pe te r -
" a r d e , n : L. (5. Iungingcr; N a d t e r s b u r a : Cäsar E, Ändrieu, «P^heler ^
T r i e f t : E . ^ne t t i , Apotheler. " '
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«>a« in » Uusi. «schwxn« Vuch l

f,Iqr«ich«n SclbsU'thinidlung unt
tztilung «on «ichl u ll!>l»m»l!»m»<,
M e » , ««lche an bilsen U«b«In ober
»rlält«ng»ll l lnlh,it«n leiden, la,»!
bi<« Nuch wärmsten« empfohlen
weiden, s in Anhang von At»
t«sten beweist die Vor,llglichl«il der
Vlethob«, «elche sich tausendfach bc»
«Hhit hat. Prei« «z lr, ü W, ») —
«luiführl. Prospec» Vers, aus Wunsch
»,rh«r grati« u, franco 3!,. ^,!,»i,.

<ti!n«r, e»!Pi,c! u, «nse!

M

^ « ? 3 3

^Hin Aaus
zu verpachten

in der ?l'ähc der Stadt Laibach, nach Verlan-
gen »lit oder ohne Grundstücks, vom bieorgi'
Termine ab aus li oder 5 Jahre.

Diese Realität eignet sich auch zum Ve-
trirbe des Wirthsgeschäftes.

Offerte übernimmt ss, Müller? Annoncen.
Bureau i» ^aibach. l/il8) ^—l

Zu vermiethen
sind: 2 Zimmer mit schütter Fernsicht sammt
Zugehör. auch ein gewölbter Stall für fünf
Pferde, Gcschirrkammer u, a,

Näheres iu F. Müllers Anuoucen-Vureau.
Herreugassc tt, (5l?) ü l

Gchtc Ware!
Wachholder, Glägerbranniwein,

neuer und alter Slivoviz
zu haben bei

Hald^n^teiner.
Eiu

ceräumiges Gewölbe
nebst anstoßender Wohnung, besonders geeignet
zil einer gröberen Schneiderei mit Lager von
fertiger ordinärer Kleidung, ist auf dcr Peters
straszc Nr, 40 auf mehrere Jahre zu vermirthcn,

Auskunft ertheil! »««»»^n»»«« l«»«^

e Brust- und KuMukrnulchcitcu, ^
^ loelcher Art dieselben auch fein mögen, werden mittelst des »ach ärztlicher Vor '

I schrift bereiteten,

^ in Oesterreich Ungarn, Deutschland, Frankreich, Holland und Por- !
O tuaal geschützten

"Willi.ela3Q.s

Schneebergs Kräuter-Allop
von

Franz Wilhelm, Apotheker in Nenukirchen,
am sichersten beseitigt. Dieser Saft hat sich nuf eine aus;eror5e»tlich günstige Weise
gegen Hals- und Ärustschmerzen, Grippe, Hciserlcit, Husten uild Ichnupfen be^
währt. Viele Abnelnner bestätigen, nur diesem Zatt hätten sie angenehmen Schlaf
zu verdanken.

Vorzüglich bemcrtenswerth in dieser Saft als Präservativ bei Nebeln und
rauher Witterung.

Zufolge seines iius;ers! augcuehmen Äeschmactes ist er Kindern ni'chlich, si»
Bcdnrfnio aber lungeiltranteil Menscheil, Säugcru und Nsdnern gegen umflorte
Stimme oder gar Heiserkeit ein nothwendiges Mittel, (11) U^2

M M - Tiejcnigcu P. T. Käufer, welche dcu feit dem Jahre l855 von mir
erzeugten ^orziiglickeu Schnceberg« ^lräuter-Ällop echt z» erhallen luiinscheu, belieben
stets ausdrücklich

Wlljelms Zchneebersss Kräuter-Allop
zu verlangen, ^"

Anweisung wird jeder Flasche bcigcgcbc,,.
Eine versiegelte Origmalftasche kostet ! ft. ^5, tr> und ist stets im frischen

Hnstailde zu haben beim alleinigen Erzeuger

Fr. Wilhelm, A i t M e r ID NeunkircJieii, Niederösterreicfe.
Die Verpackung wird init ^l) kr, berechnet.
Der echte Wilhelms Schnecbergs j^räuter^Allop ist auch «ur zu betonimen

bei meinen Herren Abnehmern

in £i»iliaeli: Pc»t<?r l.assnlli :
A d e l s b c r g : I . kl. Kupferschmidt, Apotheker' Vlgra m: ̂ -ig Mittllmch. Äpotl'.'ker:
Vozen: ss, WaldmiUler. Apotheker: N o r g o : Jos, Brttauini. Apotheker: Vruueck:
I . O, Mahl: B r i x e n : Leouhard Staub, Apotlieker: l5i l l i : Baumbach'sck,.' Apo
tlieke und si, Rauscher: (5s segg: I . C, v, DieneS, Apotheker: ^vrohnle i ten: Vin
cenz Blnmaner: Fricsach: ' Ant, Aichinger, Apotheker: ^e l db ach: Ios. .slöuig,
Apotheker- Gospic : Valentin Vonk, Apotheker: l ^ l i u a : Ant. ,^aulik, Apotheker:
Görz.- A. Franzoui, Apotheke,: G r a z : Weud. Trukoczy. Apotheker; H a l l (.Tirol):
Leop. v, Aichiugcr. Apotheker: I n u s b r u c l : ssrauz Wiukler. Apotheker: I n n i c h e n :
I , Stapf, Apotheker: I v a n i c : Ed. Polovic. Apotheker: I a s t a : Alex. Heroic,
Apotheker: >Na g c n j u r t : Karl Clcmcntschitsch; >r ar ls tadt : A .E . Katkic, Apo
theler: Koprc in i t ^ : Max Werli. Apotheker: i t r a i n b i l r g : ttarl Echanniss. Apo-
thckrr: K n i t t c l s e l d : Wilh. Vischncr, K i n d b c r g : I . S. Kari»!,'i^ ^ i c n z : Frnnz
v. Erlach, Apotheker; M a r b u r g : Alois Quaudest; Me r a n : Wilhelm v. Pern
werth, Apotheker; M a l s : Ludw, Poll, Apotheker: M u r a u : Ioh Tteyrer: P c t t a n :
C. Girod. Apotheker- M o t t l i n g : ss. Wach«, Apotheker: P e t e r w a r d e i n : R.
Dcodatto's Erben: N a d t e r s b u r g : Cäsar E, Andricu, Apotheker: N o v e r c d u :
Richard Thales. Apotheker; N u d o l s s w e r t h : Tom. Mizzoli, Apotheker: T a r v i s :
Eugen Eberlin, Apotheker: T r i e f t : E, Zanelti. Apotheker: V i l l a c h : Frrd. Scholz,
Apotheker: Vukovar.- A. Kraicsovics, Apotheker; Viukovce: Friedrich Herzig,
Apotheker; W a r a s d i n : Dr, A. Halter, Apotheker; N ind ischgraz : G. Kordil.
Apotheker: ^ a r a : V. Androvic, Apotheker.

" ^ . ' ^ - ^ ^ llur k. !i ,̂r, li'^lilül . ^ . - ^ ^

^ von l^. H. ̂ l8ingys i^ 8ölino

! I,i>.'s<^»!,t<:!! <l<'» >c » >« «^>!«>,»>!nl«t«siu!»>,, !>s, jVI»^, l

Epilepsie
(Fallsucht) und alle Nervenkrank-
heiten heilt, brieflich der Spezialarzt
Dr. Klllisch in Dresden (Neustadt).
Ueruits iil.or 11.000 Falle behandelt.

(4988) 12—!»

Täalich frische

Faschingskrapfen
bei (5727) 10—7

Nudolf Kirbisch,
Conditor, Eongrcßplaft.

iteli
in allen ^ ^ ^ . i - i ^ T i ^ . lvird schnell nnd griind
lich von einem juugeu Manne ertheilt.

Mhcres in F. M ü l l e r s Annoncen»
B u r e an. (ü2^)

Zli verkalifen
nur gegen Kasse ein romplelter, gut erhaltener,
bei Schürfungen erprobter l/i!2) >! l

Oohyeug.
Anfrage bei Nr. !i<>'»» lu Mzruu.

Heute bei W r u b e r :
Hchinkett-Nudeln.

Med. und Oljir.

Dr. Franz Miner,
gewes Secuudararzt iu Prag. c,uer "lsjist^
der geb!lr!«hilslicheu Kliuik iu >ilagenjm!. woP>

3iathausplatz Nr. 10, Ü Stock,
und ordinier« vou !) bis 10 Uhr vor uiid v^
2 bis !l Uhr nachmittags. Arme uuenigml«"

Hucll^. <liu,»ft̂  „llll Musilittliett^^llNlllunl, elc.

J. Giontini,
Laibach, Nathausptatz Nr. 17.
,̂ ch l>c<1>re mic!), hieinit zu allgemeiner >tr,,>,!>,is zu bringen, das; ich da>.',

uuter obiger Filma auf drm hiefigcu Pla«,c licslchcudc Erschüft „ach meinem sel,
Manue unucrändcrt weiterführen luerde, ^»slniondere ei!,vs<1>l̂  ich mis!, d!'ü
t. l . Aemtern, Mi l i tnr u»I> .^iuilbchördcn, der hochwürdigr» (^eiftlichleit, stimmt
lichen i!eh»a»stalte», industriellen Unternehmungen und de» Vcwoljucr« »'»»
i!nil<ach und Umilelinug nnl dem Ersuchen, ihren Vedars au

Suchern «ltd Zeitschriftell, Zchitili- Ulld
Ieichrltt'Mijiteu, :

überhaupt iu alleu einschlägigen Artikeln bei mir zu decken. <
Uuter Zusichcruug reellster und billigster Bedienung und promptester Effa 1

tnieruiig aller Bestellungen zeichne ich
hochnchtungsvollst

Ularie 4*ionliiiJ-Laibach, 2<;, Jänner 1«7!>.

Nur echt
wenn mis' j«(lcr '

Sclinchtul-Kti-

(Juette der Adler
und moinc ver-
vielfachte Firm»

iiilffodruckt ist.

Seit :•}() .Jahren «tots {mit dem besten Ert'oJgcr angewandt gogen jede Art
Magenkrankheiten und Vcrdaiiungsstb'rung-cn (win Appetitlosigkeit. Versto-
pfuntf <'tc.) ,̂'ofren KIutcoiiiureKtioiicii und Iliimorrlioidiilleiden. Uosondurs Per"
«on»n zu «mijsüldon, dio ciijc sitzende LebonswciHO fiihron.

F a l h i i l i o a t e v r o i * < i e n £rea*i<sl i t l ie l i v o i - f o l j j - r .

Preis einer rersfrf/effen OrffffnaljffascJic 1 /f. ö. II.

Franzbranntwein und Salz.
Der zuverlässigsto Sülbstarzt zur II.ilso der leidenden Monschlioit hei üJ|r"

mneron und iiiiHHoroii Entzündungen, gogon die meisten Kranklieiten. Verwundung1 •
allor Art. Koi'f-, Ohron- und Zahnschmerz, itlto Srli-ideu und oll'ene Wunden, Kro^s'
sohiidon. lirund, »•ntziuidttlo Au^en, Lühiiiiingen und Vniietzuufreii jeder Art ot<-. etc

hi Flanellen saimnt (,eh rauch»mt wt>isutnj so /.-#•. ö \V.

Leberthran
von

Mich. Krohn & Comp.;
iu Bergen (Norwegen).

Dieser Thran ist der einzige, der iintor allen im Handül vorkommeudon Sot'
ton zu ärztlichen Zwocken geeignet ist.

Preis I fl. ö. W. per Flasche sammt Gebrauchsanweisung.

H. H, it i>*t - "V e r f a n d t
hei

A. Moll, AjKttlieker, k. k. Hoflieferant, Wien,
Tnclilaiibe.il.

Depots in iillon reiKnnmiorten Apotheken der Monarchio oder in J\1atdHa'' jf
warenhandliingen. In Orten ohne l>opüts erhalten aueh J'rivatjiwrsonun hei fTr''s' '"
.sorer Altniihnie ontspreehenden lt;ih;itt.

Diis p. 1. rublikiini winl jfcbctni, auNdrllcklivh Moll» l*rK|>ürat<' ''J
verlangen und nur solche un/uneInnen, welclie inh meiner Scliut/.inarke " |I<1

I'litersclirlft verse lien sind.
3 D e p 6 t s : I.ailmcli: (i. Pic.coli, Apoth.; Jos. Svohoda, Apoth. Can»lc.J ,

Carlatti. CMII: liuiunbadrsdn; Apotheki\ J. A. KujtfbrHchmid. iilirz: A. Krun^111; '
Apoth.; C. /anetti, Apotli ; A, 8L'.p])cnhofe,r, A. v. (Jironcoli, Apoth. Kr»!"''11"^'
Karl Schaunig, Ajtotheker. Klagent'urt: CJemontscliitsc.il; P. Uirnhacher. Ap"'1'1!'"
ker; V. Krwein. Ajiotheker; Ptiter Merlin. PoulalVl: I'. ürsiuia, AjxdJioker. l{||(|"
niaiinsdors: A. ffohlek. Apotheker RiKloll'sncrlli: J. Bergmann, Ajioth»'^1 '•
I). Eizzoli, Apothekor. Sieln: Jos. Moi'mik. Ajiotheker. Spital: Klmor *t S«»'"1;
Apotheker. Stnissbiirg: .1. N. (Jorton Triebach: <}. f,img(M-s Witwe. Vlllj|('"r'

1 C. Kunipfs lOrben, Apotheker. Wippach: Alb. Musina, Apotheker. (1) &' ' I

Drucl und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr ck Fedor Bamberg.


